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GEBIET SARATOW. Des Wnl- 
ga wasser floß In ein neues Fluß
bett — den Saratower Bewässe
rungskanal. Die erste Baufqlgc 
desselben, deren Länge 43 Kilo
meter beträgt, wurde In Betrieb 
genommen.

In 2 Jahren haben hier am Uni
ons-Komsomolstoßbau über I 50(1 
junger Aktivisten des Fünf|arplans 
gearbeitet.

In den angespannten -Tagen vor 
der Inbetriebnahme des Elnlttif- 
bauwerks des Staumauerbaus, das 
den Fluß Bolschol Irgis absperrt, 
arbeitete der Trupp „Komsomolez .

UNSER BILD: Die Besten des 
Bauvorhabens—Zimmerleute. Biill- 
dozerlüliree. Montagearbeiter —ka
men zum Einlaufwerk. von wo das 
Wolga wasser in die trockenen 
Steppengebiete Hießen wird. Im 
Vordergrund (Mitte) der Ober
dispatcher I. Boiko. der Brigadier 
der Bulldozerlührer P. Wlassow, 
der Schweißer W Syk.

Riesenhochofen eptworfen
CHARKOW. (TASS) Mehr als 4 Millionen Tqnnen Roheisen Im 

Jahr wird cki Hochofen ltefern*'deri  Ingenieure In Charkow entwor
fen haben. Dieser Hochofen wird ein Fassungsvermögen von 5 0Q0 
Kubikmeter t:.(weisen.

Der Entwurf beinhaltet Jüngste Erkenntnisse von Wissenschaft 
und Technik. Die Beschickung Wird mit Förderbändern automatisch 
erfolgen. Srlmtl'.clie Vorbercltungsoperatlonen für Metallvergießen 
werden völlig mechanisiert und in einem hohen Grade automatisiert. 
Das flüssige Metall soll in Pfannen von 400 Tonnen Fassungsvcrmö 
gen transportiert werden, in denen die Temperatur lange Zelt hal
ten wird. ,

Der Hochofen so”, von einpm Computer gesteuert werden.

Erdöl und Erdgas 
itn Schwarzen Meer

Vor der Küste der Krimhalbinsd 
wird eine erste Ttefbohrung im 
Schwarzen Meer niedergebracht. 
Ihre projektierte Endtri:'. ' 3 000 
Meter. Die Bohrung steht auf einer 
von Sccgcophysikern nachgcwicse- 
nen Riesenstruktur von 710 Qua
dratkilometer Fläche, dbppelt so 
rroß wie die berührte Lagerstätte 
Schebelinka im Gebiet Charkow.

•

Das Abteufen der BoKung er
folgt von einer Stahlplattform aus.

D|c „Prawda" berichtete, daß im 
Schelfgebiel des Schwarzen Meeres 
II Aeitere Erdöl- und Erdgashöffi- 
gc Strukturen * nachgewicscn wur
den.

(TASS)

Auf gasHreundschaftlichem 
Boden Jugoslawiens

BELGRAD. (TASS). L. I. Breshnew, Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, ist zu einem inoßiriellen Freundschaltsbesuch in Belgrad cinge- 
troflen Fr folgt einer Finladung von Präsident Josip Broz Tito.

Der Präsident der SFRJ. Vorsitzender des Bundes der Kommunisten 
Jugoslawiens, Josip Broz Tito, und der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, L. I. Breshnew, hielten «ul dem Flughafen Reden.

Rede L. I. Breshnews 
auf dem Flughafen

Foto TASS

Erstmalig nach Europa geliefert
ta Auftrag Finnlands wurde in der 

UdSfR die Herstellung einer Hobel
und Fräsmaschine aufgenommen, die 
150 Tonnen schwere Werkstücke be
arbeiten kann. Eine so große Werk
zeugmaschine wird erstmalig nach 
Europa geliefert, erfuhr ein TASS- 
Korrespondent beim Außenhandelsun
ternehmen „Stankolmport". Dieses Un
ternehmen vertritt den sowjetischen 
Werkzeugmaschinenbau in 65 Län
dern.

In den letzten Jahren vollziehen sich 
einige Wandlungen in der Struktur 
des Exports spanabhebender Werk
zeugmaschinen. Einen immer größeren 
Anteil bekbmmen die Aufträge über 
spezielle und schwere Maschinen. 
Britische, schwedische und französische 
Firmen haben Lehrbohrmaschingn mit 
I,4x2,2-Meter-Tlsch. italienische 
und Japanische Firmen Karusseldreh- 
maschlnen für die Bearbeitung von 10

Meter großen Werkstücken bestellt. 
Hauptabnehmer dér Erzeugnisse des. 
schweren Werkzeugmaschinenbaus

bleiben weiterhin die sozialistischen 
Lander.

In den kommenden Jahren will 
„Stankoimport" die Lieferung von 
nummerisch gesteuerten Werkzeugma
schinen erweitern. Im vergangenen 
Jahr wurden 1 000 solche Anlagen 
hergestellt.

Auf diesem Gebiet arbeitet das Un
ternehmen mit ausländischen Firmen 
zusammen. So besteht ein dahingehen
des Abkommen*  mit der französischen 
Firma „Alcatel", . die 'sowjetische 
Werkzeugmaschinen mit nummerischen 
Steuersystemen ausstattet.

Die Sowjetunion exportiert Jährlich 
über 12 000 spanabhebende Werkzeug
maschinen.

(TASS)

Mehr als in 30 Länder exportiert
WIADIWOSTOK. (TASS). In mehr .als 

30 Länder exportiert seine Erzeugnisse das 
Chemiekombinat Wladiwostok.- Irr diesen Ta
gen ist In diesem Kombinat eine Hochlel- 
stungsstarkc Abteilung für die Produktipp 
von Borsäure Ihrer Bestimmung übergeben 
worden. Modernste Geräte sichern die auto
matische Steuerung der Produktionsprozes
se.

Das . Chemickombinat Wladiwostok. -Erst
ling der Chemie Im sowjetischen Fernen 
Ostrn," steigert, seine Kapazitäten. In diesem 
Jahr, sollj eine Abteilung für die Produktion 
von Emailen in Betrieb gesetzt werden. Auf 
dem Programm stehen auch andere Erzeug
nisse’.-Das Kombinat soll bis 1975 seine Pro
duktion verdoppelte.

Neues Dendrarium
KIEW. (TASS). Zahiretcho Touristen werden 

sieh en einem - weiteren Dendrarium in der 
Ukraine erfreuen können. Der Bau dieser An
lage wurde in der Nähe der alten Stadt Ter- 
ncpol aufgenommen. Das Dendrarium entsteht 
in einer malerischen hügeligen Gegend auf 
einer Fläche von 137 Hektar, die an den be
rühmten Ternopol-See grenzt. Eine der Se
henswürdigkeiten des Dendrariums wird eip 
das ganze Jahr blühender - Garten sein. Die 
Pllanzon werden dort vom Frühlinsanfang bis 
rum späten Herbst blühen. Eine Kaskade von 
Teichen mit Wasserfällen und Springbrunnen, 
eine originelle Komposition exotischer Bäume 

^ynd Sträucher, die einen Eindruck der var- 
~Schiedenen Klimazonen des Planeten geben, 

। werden das Bild bestimmen,
Es ist vorgesehen, da« Dendrarium nicht nur 

als wichtige winenschaHliche Einrichtung, 
। sondern auch als Erholungsort für die Bevöl- 
I kerung ,ru - gestalten.
| Da« Dendrarium wird die 251. Anlage die

ser Art in der Ukraine sein.
I _______________________________________

Das Krementschnger Erdölverarbeitungs
werk ist in der Ukraine in den Jahren des 
verflossenen Planjahrfünfts emporgewachsen. 
Dieser neue Betrieb bekam modernste Aus
rüstung.

Das Sortiment der Erzeugnisse des Kre- 
mcntschuger Werks ist sehr umfangreich: 
Kraftwagenbenzln verschiedener Marke. Pc- 
ti oleum, Diesel- und Kesselhauskraf.tstoff. 
Bitumen und vieles andere Am Anfang die
ses Jahres begann das Werk die Produktion 
son Benzin der Marke AI-93. der in Zusam
menhang mit dem Erscheinen des neuen 
Personenwagens „Shlguli" auf den Wegen 
der Sowjetunion immer mehr gefragt ist.

UNSER BU D: Der Reaktor-Regenerator 
des katalytischen Krackens Im Krementschu- 
ger Erdölverarbeitungswerk

Foto: APN

Das Morgen der Kasachstaner Magnitka
TEMIRTAU. (KasTAG) Das 

Plenum des Temirtauer Stadtpartei- 
komitses widmete seine Arbeit der 
Frag; der Weiterentwicklung der 
Kasachstaner Magnitka Mit einem 
Bericht tret der Direkor des Kara- 
gandaer Hüttenkombinats P. P Mi
schin auf. In den Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU wird 
vorgesehen, den Bau des Kombinats 
in den Hauptzügen zu vollenden. 
Zum Ende des Planjahrfünfts sol

len seine Hallen 6 Millionen Ton
nen Roheisen, über 6 Millionen 
Tonnen Stahl. etwa 5 Millionen 
Tonnen Walzgut und über 4 Millio
nen Tonnen Koks erzeugen. Schon 
im nächsten Jahr wird die Produk
tion des Kombinats um ein Drittel 
anwachsen.

Das Plenum analysierte die’ Zu
stände im Kombinat, zeigte auf die 
Mängel in der Arbeitsorganisation, 
in der Erziehung der jungen Kader 
und der Leitung des sozialistischen

Wettbewerbs hin Es ist Pflicht der 
Bauarbeiter, den Bau der Wärme- 
etelitrozentrate-2 und der Hilfshal
len zu beschleunigen Es wurden 
Maßnahmen zur Erfüllung des Be
schlusses des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Verbesserung der Or
ganisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs" festgelegt.

Der Erste Sekretär des Karagan- 
dacr Grbietsparteikomitees W. K 
Akulinzew hielt auf dem Plenum 
eine Rede.

Feld der Freundschaft
PETROPAWLOWSK. (KasTAG) 

Im-Sowchos „Poludlnski" wurde 
die Ernte von dem „vietnamesi
schen Feld" eingebracht. Die 
Schaffenden dieser Wirtschaft ste
hen in langjähriger Freundschaft 
mit den Bauern des Kooperatjvs 
„Wu Tchang" der Demokratischen 
Republik Vietnam. Die Poludinskcr 
händigfen der Brigade — Siegerin 
im Wettbewerb—einen roten Wim
pel ein. der aus dieser Wirtschaft 
zugeschickt wurde. Im vietnamesi
schen Xooperativ wird dem besten 
Kollektiv. . eine röte Fahne det 
Neulanderschließer eingehândigt.

Im Sowchos „Poludtnski" wurde

in diesem Frühjahr das „Vietnam«-, 
sische Feld" fnit erstklassigem 
Weizensamen ..Beseptschukskaja- 1 
98" bestellt. Viele Mechanisatoren 
strebten das Recht an. das „viet
namesische Feld" abzuernten. Die
ses Recht hatten die Kombincführer 
A. Lukanowski. M. Klyschpekow I 
und A. Leier grworben. Sic legten I 
in zehn Stunden das Getreide in 
Schtyaden und droschen cs sodann I 
ohne Verluste. Auf dem 120-H?ktar- | 
Feld der Freundschaft wurde der 
höchste Ernteertrag im Sowchos 
— 17 Zentner Weizen je Hektar — ; 
erzielt.

Ein Brotlaib 
des Ruhms

ZELINOGRAD. (KasTAG)
Im Sowchos .,40 let Oktjabrja" 

I wurde aus Mehl der neuen Ern- 
| te der erste Brotlaib gebacken.

Hier wurde es zur Tradition. 
Ihn dem besten komtjineführer 
elnzuhündigen. Nach den Ergeb 
nissen des Wettbewerbs .wurde 
der Kombineführer der Brigade 

(hoher Ackerbaukultur - David 
j Rombarh als Held der dlesjährl 

gen Erjitebergung anerkannt, 
j Ihm würde auch der Brotlaib 
überreicht

Astrachaner Reis
• ASTRACHAN. (TASS) Eine Kraftwagenkolonne, 
beladen-mit Reis der reuen Ernte, verläßt de.f 56V- 
rhos „Kommunar", den größten int Gebiet. Die 
Schaffenden dieser Wirtschaft verpflichtetet sich, in 
diesem Jahr an den Staat 6.700 Tonnen ..Weiß- 
ktrn" zu verkaufe^. Ebensoviel hatte das ganze 
Gebiet vor 5 Jahren geliefert. • '
'"Auch andere Wirtschaften beginnen mit der 
Transportierung von Reis an die •Annahmestellen.

Insgesamt planen die Astrachaner Ack’rbauern, 
in diesem Jatfr an djj Heimat - 4f 000 Tonnen'Reis 
zu liefern '

Geehrter Genosse Titot 
Genossen und Freunde!
Gestatten Sie mir. Ihnen herz

lichst für den warmen Empfang 
zu danken. Im Namen des Zen
tralkomitees der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion, 
dep Regierung der UdSSR und 
des ganzen Sowjetvolkes über
mittle ich Ihnen und In Ihrer 
Person dem Bund der Kommuni
sten und allen Bürgern des ver
brüderten Jugoslawiens heiße 
Grüße und beste Wünsche.

Jeder Besuch auf dem gast- 
freundschaflichcn Boden Jugo
slawiens Ist für uns stets ein an
genehmes und bedeutsames Er
lebnis. Uns stehen Gespräche 
mit Freunden und Begegnungen 
mit Kommunisten und Werktäti
gen eines freundschaftlich ge
sinnten sozialistischen Landes 
bevor.

Wir sind auf Einladung des 
Genossen Josip Broz Tito hier 
cingetroffen, um eine -Relhj; 
wichtiger Fragen zu besprechen: 
Es sind dies verschiedene Fra
gen. Die einen betreffen Stand 
und Entwicklung der sowjetisch- 
jugoslawischen Beziehungen ein

schließlich der Entwicklung der 
Partelbeziehungen. Andere be
rühren die Situation in der Welt, 
aktuelle Ereignisse des interna
tionalen Lebens upd unsere Auf
gaben im Kampf gegen die ag
gressiven Kräfte, des Imperialis
mus und der Reaktion, für Frie
den und Völkersicherheit.

Wir kommen schon nicht zum 
ersten Mal mit dem Genossen Ti
to und arideren führenden Per
sönlichkeiten Jugoslawien? zu
sammen, und die Erfahrung die
ser Beg gnungen beweist: Unse
re unmittelbaren Kontakte sind 
notwendig und nützlich. Wir 
sind überzeugt, daß auch der ge
genwärtige Meinungsaustausch 
der weiteren Festigung der 
Freundschaft und der allseitigen 
Zusammenarbeit des sowjeti
schen und des Jugoslawischen 
Volkes förderlich sein wird.

Es wachse und erstarke diese 
brüderliche Freundschaft, es ent
wickele sich von Jahr zu Jahr 
die ' Zusammenarbeit unserer 
Parteien. Länder und Völker im 
Interesse des Sozialismus und 
des Friedens!

Großer Beitrag 
zur Festigung des Friedens
Pressestimmen zum, Treffen
zwischen L. I. Breshnew und W. Brandt •

MOSKAU. (TASS). Die breite und Brandt zweifellos eines der 
wichtigsten Ereignisse der letzten 
Zeit ist.

Dieses Treffen hat der baldig
sten Regelung größer europäischer 
Probleme neue Perspektiven eröff
net, schreibt das Blatt.

internationale Öffentlichkeit hat 
die Ergebnisse des Treffens zwi
schen dem Generalsekretär dds ZK 
der KPdSU. L. 1. Breshnew, und 
dem Bundeskanzler der BRD, Wil
ly Brandt, mit großer Genugtuung 
aufgenommen. Die Weltpresse, die 
das Treffen auf der Krim weiter
hin umfassend kommentiert, wertet 
Jen erfolgreichen Abschluß der 
Verhandlungen Als neuen großen 
Beitrag zur Festigung des Frie
dens und der Sicherheit auf dem 
europäischen Kontinent und in der 
ganzen Welt.

Die fortschrittliche Presse hebt 
hervor, daß das Treffen auf der 
Krim die Bilanz der aktiven fried
liebenden Außenpolitik des ZK der 
KPdSU und der SowjHregierung 
zieht und zugleich weitere umfas
sende Perspektiven für neue Ak
tionen zur Festigung der interna
tionalen Sicherheit und des Frie
dens eröffnet. '

BUDAPEST. Die Zeitung „Ma
gyar Nemzet" überschreibt einen 
Artikel mit „Europäische Perspek
tiven nach den Krimgesprächen". 
Darin wird unterstrichen, daß das 
Treffen zwischen L. I. Breshnew

PRAG. Die Zeitung „Rude Pra- 
vo" schreibt, daß die Ergebnisse 
der Begegnungen zwischen L. 1. 
Breshnew und Willy Brandt auf 
der Krim nicht nur von einer Ver
besserung der Beziehungen zwi
schen der UdSSR und der Bun
desrepublik Deutschland, sondern 
auch von den gegenwärtigen 
höchst wichtigen positiven Wand
lungen in Europa zeugen. Die 
Krim-Verhandlungen waren für die 
Festigung des Friedens in Europa 
wichtig und nützlich, schreibt ein 
anderes tschechoslowakisches Blatt 
„Lidova; Demokratie". sie bekräf
tigten erneut, daß cs keine Proble
me gibt, die nicht am Verhand
lungstisch gelöst werden können. 
Die realistischen und konstrukti
ven Gespräche helfen — das bestä
tigt die heutige Praxis — den 
Weg zur Entspannung, zur Zusam
menarbeit una zur friedlichen Ko
existenz von Staaten zu bahnen.

Auf der Tagesordnung-aktuelle Weltprobleme
Dje XXVI. Tagung der UNO- 

Vollversammlung ist am Dienstag 
in New York am East-River eröff
net worden. In dén ersten Tagen 
wird man wie . immer damit be
schäftigt sein? teilende Organe 
der Vollversammlung zu bilden, 
ihre Tagesordnung fcstzulcecn 
und verschiedene Fragen unter den 
Ausschüssen zu verteilen.

Von großem Interesse wird un
zweifelhaft die Generaldebatte sein, 
bei der die UNO-Milgliedstnatcn 
in den Plenarsitzungen Stellung 

'.zu grundlegenden internationalen 
Problemen nehmen.

Die XXVL Tagung der UNO- 
Vollversammlung wird 3 Monate 
in Anspruch nehmen und während 
dieser ganzen Zeit im Mittelpunkt 
der Öffentlichkeit zahlreicher Lan
der stehen. Das Interesse für die 
Vollversammlung wird vor altem 
durch wichtige und aktuelle Proble
me bestnpmt. die die Organisa
tion der Vereinten Nationen lösen 
muß. Von diesem Aspekt aus seien 
in der umfangreichen präliminären 
Tagesordnung — sic zählt bereits 
109 Punkte — natürlich in erster 
Lime Probleme genannt, die der 
Aktivierung def Bemühungen der 
UNO in der grundlegenden Rich
tung geltenden 'Frieden zu wahren 
und zu festigen

Einen ganzen Komplex «olcher 
wichtiger und aktueller Fragen

- TASS Kommentar 1 ~.^H>
haben die Sowjetunion und andere 
sozialistische Lande; unterbreitet. 
Die Sowjetunion hat beantragt, die 
Einberufung einer Wcltkonferenz 
über die Abrüstung als unauf
schiebbare Frage in die Tagesord
nung der Vollversammlung aufzu
nehmen. Man kann schon jetzt sa
gen, daß diese Initiative von brei
ten Kreisen der Öffentlichkeit un
terstützt wird. Die UNO-Vollver
sammlung muß ihr gewichtiges 
Wort zu dieser Frage sprechen und 
Beschlüsse fassen, die dazu beitra
gen würden, eine Vereinbarung 
über die Einberufung einer Ab
rüstungskonferenz hcrbeizuführcn.
‘.Zahlreiche wichtige Fragen, die 
von der Sowjetunion und den 
anderen 'sozialistischen Ländern 
vorbereitet und unterbreifet wur
den. haben in der auf der vorjähri
gen Jubiläumstagung der UNO- 
Vollversammlung angenommenen 
Qeklaration über die Festigung der 
internationalen Sicherheit ihren 
Niederschlag gefunden. Eine der 
erstrangigen Aufgaben dcr'begon- 
nencn' Tttgunh besteht darin, auf 
die A cr.w-irklichung der wichtig
sten I eitsätze dieser Deklaration 
hinzuwirken.

Große Aufmerksamkeit werden

auch solche konkreten Fragen auf 
sich lenken wie die Ausarbeitung 
eines internationalen Mond-Ver
trages, der Bericht über chemische 
und .bakteriologische Waffen u. a.

Diskutiert werden ferner die La
ge im Nahen Osten und die drin
gende Notwendigkeit der Beseiti
gung der Folgen wtcr. israelischen 
Aggression gegen' die arabischen 
Staaten auf der Grundlage der Er
füllung der Sicherheitsratsresolu
tion vom 22. November 1967 mit 
all ihren Teilen und Bestimmun
gen.

Die Gewährleistung des Prinzips 
der wirklichen Universalität dir 
Organisation muß die Erhöhung 
der Effektivität der UNO fördern, 
wie das auch auf den »ergangenen 
Tagungen unterstrichen w-urdc. Da
zu beitragen würden die Wiederein
setzung der VR China in ihre le
gitimen UNO-Rechte, der Aus
schluß der Tschiang-Kaishek-Ver- 
treler aus- der Organisation, die 
Aufnahme zweier deutscher Staaten 
— der DDR und der BRD —. in 
die UNO. der Verzicht auf die dis
kriminierende Praktiken gegenüber 
der KVDR in der UNO, der Abzug

der amerikanischen und der ande
ren Truppen, die für dis Okkupa
tion Südkoreas die UNO-Flagge 
mißbrauchen, und schließlich die 
Auflösung der berüchtigten „UN.0- 
Kommisslon für Korea".

Gewisse Kreise werden natürlich 
auf dieser Tagung Versuche un
ternehmen. die Lösung von aktuel
len und wichtigen Fragen zu ver
zögern bzw. zu verhindern und die 
Organisation durch nebensächliche 
und schon Üblich gewordene Fra
gen von der Erfüllung ihrer poli
tischen Hauptaufgabe abzulen
ken. den Weltfrieden zu sichern und 
zu festigen. Mit jedem Jahr wird 
es aber ' immer schwieriger, eine 
solche Taktik durchzuführen. der
jenigen. die sich auf internationale 
Spannungen und das WettrüjjQt. 
orientieren, «erden zweifellos - eur 
eine Abfuhr seitens der friadlieben- 
den Lander stoßen. ’ •
. Diz Einstellung der Sowjetunion 
zur UNO ist wohlbekannt Die So
wjetunion will in der UNO eine 
effektive und autoritative Organi
sation sehen, die ihre Bemühungen 
auf die Aufrechterhaltung des Frie
den« und der Sicherheit richtet, 
sagte der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, L. I. Breshnew. „Die 
Sowjetunion wird eine selche Tä
tigkeit der UNO' aktiv unterstüt
zet',".



» PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT •

Volkskontrolleure Schwierige Kinder
„Ftir eine effektive und wirksa

me Tätigkeit der Volkskontrol- 
18“—so lautete die Frage, die 
auf einer Sitzung des Parteibüros 
des Sowchos „Kijininski", Rayon 
Dshaksy, erörtert wurde.

Es handelte sich um einen neuen 
Bestand der Gruppe für Volks- 
kontrolle des Sowchos und in er
ster Linie um den Leiter dieser 
Gruppe. „Wir brauchen einen er
fahrenen Wirtschaftler, prinzipien
treuen Kommunisten, der diese 
Arbeit zielbewußt leiten könnte...-', 
erklärt«*  der Sekretär des Parteibü
ros Boris Lanstschikow.

Lanstschikow meinte eine kon
krete Person, den Leiter, der Repa- 
ratürwerkslätte Leo Riel.

Das man Riel zum Leiter der 
Gruppe für Volkskontrolle wählte, 
wX. »für niemand eine Überra
schung. Leo Riel leitet schon 
jahrelang einen großen, technisch 
komplizierten Betrieb, ein großes 
Arbeiierkoliektiv, daß sich bei Ge
neralreparaturen noch aufs Dop
pelte vergrößert. Seine Leute sind 
diszipliniert und arbeiten gewis
senhaft. Der Leiter selbst ist ein 
guter Kennsr der Technik und be
fähigter Organisator.

Die Reparaturarbeiten wurden 
mit guter Qualität und rechtzeitig 
abgeschlossen. Es mangelt zwar 
an Ersatzteilen, aber auch sic 
werden, wenn nötig, hier ange
fertigt...

„Wenn es sein muß, so muß cs 
sein", erklärte der Kommunist Leo 

Schon 15 Jahre Ist der 
Kommunist Jakob Beck 
Direktor des Sowchos 
„Schalkarski", Gebiet 
Koktschetaw. Für hohe 
Leistungen der Wirt
schaft im achten Planjahr
fünft ist er mit dem Or
den „Oktoberrevolution" 
ausgezeichnet worden.

UNSER BILD: Jakob 
Beck während einer Aus
sprache auf der Partei- 
versamrnlung des Zentral
gehöfts, (v. I. ri: r.) Se
kretär der Parteiorgani
sation des Zentralgehöfts 
Alexander Luft, Sekretär 
des Sowchospartelkomi- 
lees Iwan Popow, Jakob 
Beck. Vorsitzender des 
Handelskooperativs Iwan 
Luzenko und der Chef
zootechniker des Sowchos 
Nikolai Moltschanow.

Foto: M. Umanski

Riel, als er den neuen Parteiauf
trag bekam. Er wußte, daß cs in 
der Wirtschaft noch Mängel gibt 
und eine effektive Kontrolle sehr 
notwendig ist. Das Vertrauen 
schließt die Kontrolle nicht aus, 
gerade umgekehrt: nur so erzieht 
man bei den Menschen das Ver
antwortungsgefühl.

In Ricls Gruppe kamen Men
schen, die den Schutz des Gemein
guts als ihre ureigene Angelegen
heit betrachten. Die Volkskontrol
lcure des Sowchos verteilen' ihre 
Kräfte auf alle Zweige und Abtei
lungen. So stehen an der Spitze 
der Volkskontrollcure bei der Re
paratur der Landtechnik Oskar 
Wehrwein und Woldcmar Bart. 
Beide sind erfahrene Mcchanisa- 
satoren, leisten viel in der Ausbil
dung junger' Spezialisten, teilen 
gern ihre reichen Erfahrungen mit 
den anderen.

Gut , bewährte sieh auch die 
Gruppe von Wladimir Taranow. 
Sie ist für die Qualität der Feld
arbeiten verantwortlich. Wie 
streng diese Gruppe sein kann, be
sagt folgendes Beispiel. Während 
der Frühjahrsaussaat wurde in der 
dritten Brigade Ausschuß zuge- 
lassen. Der Schuldner mußte auf 
eigene Kosten 40 Hektar Acker 
zum zweiten Mal bearbeiten.

Die Mitglieder der Gruppe für 
Volkskontrolle Iwan Pjatigor und 
Kuandyk Aussainow prüften die 
Zustände in der Schaffarm. Sie 
stellten fest, daß der Zootechniker 

A. Nakupow und der Veterinär- 
technikcr D. I sakbajew 60 Läm
mer «erheimlichten, um den Schaf- 
ausfall in der Abteilung zu 
decken Beide wurden einer mate
riellen Strafe, unterzogen, und der 
Abteilungsleiter Tokmursin bekam 
eine strenge Rüge.

Riel als I.eiter der Gruppe für 
Volkskontrollc sorgt dafür, daß 

। die Öffentlichkeit des Sowchos über 
jede Verletzung in Kenntnis 
gesetzt wird, daß rechtzeitig die 
entsprechenden Akten und Doku
mente verfaßt werden und auch. 
Ihre Wirkung haben.

Die Volkskontrolleure des Sow
chos „K.ijminski“ sehen ihre Auf-

gib« nicht nur In der Kontrolle 
der gesamten Wirtschaftstätigkeit. 
Sie sind auch bemüht, Mlßstin- 
den und Verletzungen der Gesetz
lichkeit vorzubeugen. Sie über
wachen die Entlohnung ' der Sow-
chosarbeiter. sorgen für eine qua
litative und rechtzeitige Reparatur 
der Maschinen. Die Volkskontrol
leure des Sowchos bewirken die 
greife Anteilnahme der Sowchos- 
arbeiter an der Verwaltung und 
Leitung der Produktion.

J. SCHLOSS 
Gebiet Turgal

UNSER BILD: Einer der besten 
Volkskontrolleure des Sowchos 
„Kljmlnskl" Oskar Wehrwcln Im 
Gespräch mit dem Zootechniker, 
Studenten des Alma-Ataer Zoove
terinärinstituts, S. Shangasijew.

Foto: A. Alexejew

Beratung 
ideologischer 
Mitarbeiter

TALDY KURGAN. (KasTAG). 
Das Gebietskomitee der Partei 
führte eine Beratung Ideologi
scher Mitarbeiter durch Mit ei
nem Referat über die Aufgaben 
der ideologischen Arbeit Im 
Lichte der Forderungen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
trat der Sekretär des Gebletspar- 
teikomltees K T Beglmow auf.

Die Partelorganisa Honen 
schenken der Propagierung der' 
Materialien des XXIV. Partei
tags der KPdSU große Aufmerk
samkeit. Es wurden theoretische 
Konferenzen, und In den Volks
universitäten und Schulen der 
kommunistischen Arbeit — Vor
lesungsreihen durchgeführt. 
Das Studium theoretischer Pro
bleme wird eng mit den prakti
schen Aufgaben des kommunisti
schen Aufbaus und den konkre
ten Aufgaben der Belegschaften 
verbunden.

Die Beratungstellnehmer ver
merkten Mängel In der Ideolo
gischen Arbeit und wiesen 'auf 
die Wege zu Ihrer Behebung 
hin. An der Arbeit der Beratung 
beteiligten sich der Erste Sekre
tär des Gebletspartelkomttees 
B. Sadwakassow. der stellvertre
tende Leiter der Abteilung Pro 
paganda und Agitation des ZK 
der KP Kasachstans K. Smal- 
low. '

Wenn man nur erfahren könnte, warum ein junger Mensch auf 
einmal zu so einem falschen Schluß kommt. Ihm sei „alles gestat
tet'. gäbe es In unserer Gesellschaft um ein Problem weniger. Das 
Problem der Schwererzlehbarcn. Es existierte früher und Ist auch 
heute aktuell. Man fand Dutzende ziemlich richtiger Erklärungen 
— soziale, pädagogische, technische usw. Daß es diese Erklärun
gen überhaupt gibt. Ist sehr gut. Das spricht von der großen Bc 
deutung. die die Öffentlichkeit diesem Problem beimißt, vom Ver
ständnis für die Wichtigkeit seiner Lösung. Und was nun weiter? 
Was folgt „der Ermittlung der Ursache?"

In Talgar erzählte man mir 
von einem kleinen Knaben. 
Schüler der 3. Klasse (Jetzt 
lernt er In der 4.) Erik S. Er 
war ein „Schwieriger" von der 
1. Klasse an. In diesem Jahr 
ging er in die „Kategorie" der 
gewöhnlichen, akkuraten Kna
ben über, die gute Fortschritte 
machen.

Mit diesem Erik begann.mei
ne Bekanntschaft mit der Schule 
Nr. 5 in Talgar, die schon viele 
Jahre von Paul Hofmann gelei
tet wird. Man schlug ein Verfah
ren vor, wie eine Gleichung mit 
einer Vielzahl von Unbekann 
ten zu lösen sei. Zu früh, die 
Pauke zu schlagen, abèr die Er
fahrung der Schule Nr. 5 Ist es 
wert, daß man sie nicht nur In. 
Talgar beachtet.

Weder Schuldirektor Paul 
Hofmann noch seine Kollegen 
haben Amerika oder e I n 
pädagogisches Wunder entdeckt. 
Sie fanden eine gemeinsame 
Sprache mit dem Arbelterkol- 
lektiv der Betriebsverwaltung 
der Lokalindustrie. Ihre Hal
len befinden sich neben der 
Schule. Die Patenschaft artete 
nicht In Formalität aus. Das 
neunte Jahr dauert die Freund
schaft zwischen dem Arbeiter
kollektiv und denen, die morgen 
nach Schulabschluß seine Rei
hen auffüllen. Im Laufe von 
neun Jahren wird der Knabe 
■«um Burschen. Bel wem ging er 
In die Lehre? Wer diente Ihm als 
Vorbild?

...Alles begann mit der Initia
tive der Kommunisten dieser 
Schule. Es wurde die Frage er
läutert. wie Öle Erziehungsar
beit unter den Schülern besser 
zu gestalten sei. Gut. Aber auf 
welche Art und Weise sie „ver
stärken?" Was vorgesehen Ist. 
wird in der Schule auch ohnedies 
getan. Und zudem war die Schu
le in der Stadt gar nicht schlecht 
angeschrieben. Und dennoch...

Die" Kommunisten aus der Ver
waltung der Betriebe und aus 
der Schule waren auf dieser 
Versammlung vollzählig anwe
send. Gemeinsam erläuterten sie 
das Problem, das alle als sehr 
wichtig fanden. Viele Eltern 
waren der Meinung, däß Ihre ar
tigen Kinder von der Straße 
„verdorben" werden. Ja. aber 
wer soll denn Herr der Straße 
sein? .Und im ganzen Bezirk? — 
Der Arbeiterbursche Ein wah
rer Komsomolze und Kommunist.

Die Brigade der kommunisti
schen Arbeit aus der Verwaltung 
der Lokalbetriebe übernahm die 
Patenschaft über die Schule 
Nr. 5. Sie fand alsbald Gehilfen 
— die 2. Filiale der Dsershln- 
skl-Trlkotägeflrma und die Ar
beiter des Autobetriebs. Die 

Kinder der Arbeiter dieser Be
triebe lernen in dieser Schule.

Worin besteht eigentlich der 
praktische Sinn der Patenschaft?

Im Laufe des vergangenen 
Schuljahres gab es in der ganzen 
Schule einen Zurückbleiben Oh
ne gute Disziplin gäbe es kaum 
solch«: Lernerfolge. Zweifelhaft 
ebenfalls, daß ein Kind In der 
Schule artig und gehorsam Ist. 
nach dem Unterricht ein „schwie
riges“ Wird. Solche Umwand
lungen gibt es In der pädagogi
schen Praxis äußerst selten.

Nach Jener Parteiversamm
lung fing auch all dies an. Im 
Betrieb wurde eine Kommission 
für Beistand und Hilfe der Schu
le und Familie gegründet. Ge
rade — der Familie und der 
Schule. Der Beistand vereint die 
Bemühungen der Eltern und Leh
rer. was. wie die Praxis beweist, 
von großer Bedeutung Ist. Fami
lie und Schule werden zu einem 
einheitlichen Kollektiv, das die 
Kinder erzieht. Mit der Erzie
hung der Kinder beschäftigt sich 
auch das Arbeiterkollektiv — 
die Paten Jeder einzelner Klas
se.

Die Belstandskommisslon or
ganisierte Vormundschaft über 
Jeden einzelnen. In der Regel 
wurden damit Junge Kommu
nisten und Komsomolzen beauf
tragt, die bei den Schülern ange
sehen sind. In der Schule erzählt 
man von der Familie Ankuschln, 
die viel getan hat, um Schwieri
ge auf den richtigen Weg zu 
bringen. Das Familienhaupt N. 
Ankuschin Ist Vorsitzender der 
Kommission für Beistand der Fa
milie und Schule. Sein Sohn. Ak
tivist der kommunistischen Ar
beit. gibt sich schon viele Jah
re mit den Schlimmsten ab. Se- 
riosha M„ Tolja S.. Wasja D.. 
Tanja L. sind ihm zu großem 
Dank verpflichtet. In der verant
wortlichsten Stunde stand der 
Komsomolze Alexander Anku
schln ihnen zur Seite. Ihm möch
ten viele ähnlich sein. Und Erik, 
mit dem wir das Gespräch be
gannen. — das Ist der „Sieg" 
der Kommunistin Rosa Schapo
walowa. Wie viele sind es. die 
In den Jahren der engen Zu
sammenarbeit von Schule und 
Arbelterkollektfv auf den rich
tigen Weg kamen...

Die Tätigkeit der Kommissi
on für Beistand der Familie und 
Schule Ist rege und originell. 
Auf eine ihrer Sitzungen waren 
nicht nur die Eltern der Schüler 
vorgeladen, die schwach lernen 
und sich schlecht benehmen, son
dern auch diejenigen, deren 
Mädchen und Jungen als Vorbild 
in der ganzen Schule dienen. Die 
einen erzählen von Schwierig
keiten mit Ihren Kindern, die 
anderen darüber, wie es ihnen 
gelungen Ist. Ihre Kinder so zu 

erziehen, daß sie sich gut be
nehmen und auch In vollem Ma
ße Ihrer Kräfte lernen. Der Nut
zen solcher ..Universitäten'' ist 
schwer zu überschätzen, hinzu
gerechnet die ernste Ermahnung 
Jener Eltern, die slcn leichtsin
nig zur Erziehung ihrer Kinder 
verhalten.

Die Paten wissen genau, unter 
welchen Bedingungen die Kin
der leben, kennen Ihre Eltern 
gut. Es kommt vor. daß man der 
Betriebsleitung empfiehlt, einer 
Mama oder einem Papa nicht vor
gesehenen Urlaub zu geben, damit 
sie die Möglichkeit haben, den 
Unterrichtsstunden Ihrer Kinder 
beizuwohnen, um zu erfahren, 
womit sich Ihre Kinder nach den 
Stunden beschäftigen. Die Par
teiorganisation räumte der Bei
standskommission große Rechte 
ein. Diese versteht cs. davon Ge
brauch zu machen. Wenn aber 
„die Vollmachten” plötzlich ver
sagen. greift die Öffentlichkeit 
ein. Die Erziehung der Kinder 
ist schon längst keine Privatsa
che mehr. Unseren Menschen Ist 
es keinesfalls gleichgültig, wer 
morgen sein Mitmensch sein 
wird.

Die Schüler der Schule Nr. 5 
sind oft Im Autobetrieb und In 
der Trlkotageflrma. In den Hal
len der Lokalbetriebe anzutref
fen. Sie treten hier mit Konzer
ten auf. helfen das Betriebsge
lände begrünen. An der Ehrenta
fel des Betriebs sind die Bilder 
Ihrer Mamas und Papas, der 
Bestarbeiter der Stadt. Und das 
verpflichtet, die Kinder zu vie
lem. Sie bemühen sich, Ihren 
Eltern zu ähneln. Und wenn es 
kein glänzender Papa Ist und Im 
Stadt-,.Krokodil" figuriert? Und 
wieder kommen Arbeiter zu Hil
fe. dem Kleinen schon.

, So geht das Leben In der Schule 
jyr. 5 Im Referat des Genossen 
Ä. N. Kossygin über die Direkti
ven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU für das 9. Planjabrfünft 
heißt es: Diejenigen, die In die
sen Jahren In die Schule eintre
ten. werden die Okonmlk und 
Kultur unseres Landes In den 
90er Jahren unseres Jahrhun 
derts und Anfang des XXL Jahr
hunderts fördern.

Das verpflichtet, unermüdlich 
Jene zum Leben vorzubereiten 
denen wir die Stafette übergeben 
werden. Und deshalb wird die 
Erziehung der Heranwachsenden 
Generation In der Schule Nr. 5 
nicht nur vom Lehrerkollektiv, 
sondern auch von den Arbeitern 
kontrolliert. Ständig, streng, auf
merksam.

Die ersten Tage des neuen 
Schuljahres sind vorbei. Die Pa
ten waren Im Sommer mit den 
Kindern in Pionierlagern, die sie 
In den Bergen gebaut hatten. Und 
Jetzt kommen die Paten wieder 
zu Ihnen In die Klassen.

Leo WEIDMANN. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Alma-Ata

Für tiefgehendes Studium der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU
Zum Anfang des Lehrjahrs im System der

Unsere Partei läßt sich in ih
rer gesamten Tätigkeit vom Mar
xismus-Leninismus — der fort
schrittlichsten Revolutionswissen
schaft der Gegenwart — leiten. 
Einen neuen wichtigen Beitrag zur 
Entwicklung der Theorie des wis
senschaftlichen Kommunismus lei
stete «Ter XXIV. Parteitag der 
KPdSU, der ein erhabenes Pro
gramm der weiteren sozial-ökono
mischen. politischen und kulturellen 
Entwicklung der sowjetischen Ge
sellschaft, den Kurs der Außenpo
litik des Landes auf seiner gegen
wärtigen Entwicklungsetappc erar
beitet hat. Die Beschlüsse des 
Parteitags sind die ideologisch- 
theorcTEsche Grundlage der prakti
schen Arbeit auf eine längere 
Frist.

Als entscheidende Bedingung 
zur erfolgreichen Verwirklichung 
ihrer Politik betrachtet die Par
tei die Steigerung des gesellschaft
lichen Bewußtseins, der inneren 
Reife, die Steigerung der Initiati
ve, der politischen und Arbeitsak
tivität der Kommunisten, des ge
samten Sowjetvolkes.

Die wichtigste Aufgabe der Par
teiorganisationen ist die erfolgrei
che Erfüllung .der Beschlüsse des 
Parteitags durch effektive organi
satorische und Erziehungsarbeit zu 
sichern

Die Formierung der kommuni
stischen Weltanschauung bei der 
breiten Werktätigenmasse. ihre 
Erziehung an den Ideen des Mar- 
xismus-Lcrfinisinus ist das Mark 
der ideologischen und Erziehungs
arbeit. Die Partei bekundete und 
bekundet besondere Fürsorge um 
die ideologische Stählung der 

Kommunisten, der Partei-. Sowjet- 
und Wirtschaftskader. „Die marxi
stisch-leninistische Schulung der 
Kommunisten ist ein großes Werk, 
und zwar nicht nur dein. Ausmaß, 
sondern vor allem der ideolpgisch- 
politischen Bedeutung nach", sag
te Genosse L. 1. Breshnew im Re
chenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXIV Parteitag 
der KPdSU. Der Parteitag unter
strich die steigende Verantwort
lichkeit eines jeden Kommunisten 
für die Verwirklichung der Politik 
der Partei. Die Krall der KPdSU 
besteht im hohen ideologischen 
Inhalt, in der Aktivität und 
Selbstlosigkeit ihrer Mitglieder. 
Die ideologische Stählung der 
Kommunisten ist eine unerläßliche 
Bedingung für die Steigerung der 
kämpferischen Fähigkeit der Par
teireihen, zur Verstärkung des po
litischen Einflusses der Partei auf 
die Massen, p

Der Parteitag schätzte die Arbeit 
der Parteiorganisationen in der 
Propaganda des Marxismus-Leni
nismus hoch ein und unterstrich 
die Notwendigkeit, das System 
der Parteischulung auch weiter
hin zu vervollkommnen, die Ele
mente des Formalismus entschie
den zu überwinden, eine Steige
rung ihrer Einwirkung auf das 
Wachstum des Bewußtseins und 
der Aktivität der Kommunisten In
ständig zu erzielet]. Dazu gibt cs 
alle nötigen Bedingungen: qualifi
zierte Propagandislcnkader, in 
Massenauflagen herausgegebene 
politische und Spezial-Lehrbücher, 
reiche Erfahrungen.

Das bevorstehende Lehrjahr im 
System der Parteischulung wird

Parteischulung
ein Jahr eines tiefschürfenden gründ
lichen Studiums der Beschlüsse 
und ‘Materialien des XXIV. Par
teitags der KPdSU sein. Es wird 
im Rahmen des allgemeinen Volks- 
kampfes für erfolgreiche Verwirk
lichung der Aufgaben verlaufen, 
die die Partei für die nächsten 
Jahre aufwari.

Der Parteitag stellte die Auf
gabe, die Propaganda der kommu
nistischen Ideale, der konkreten 
Aufgaben unseres Aufbaus akti
ver, zielstrebiger zu gestalten, da
mit die Werktätigen den Marxis
mus-Leninismus als lebendige sich 
entwickelnde Lehre, als mächtiges 
Mittel zur Erkenntnis und Umge
staltung des Lebens meistern. Im 
neuen Lehrjahr muß dem Studium 
der Ideen und Bestimmungen des 
Rechenschaftsberichts des ZK der 
KPdSU besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden. In diesen) her
vorragenden Dokument des schöp
ferischen Marxismus-Leninismus 
wurden die heutige Entwicklungs- 
ctappe unseres Landes eingehend 
analysiert, die Erfahrungen der 
weltweiten revolutionären Bewe
gung verallgemeinert, der Lenin
schen Kurs der Innen- und Außen
politik der Partei. die nächsten 
und die 'Perspektivaufgaben der 

' fortschreitenden Bewegung zum 
Kommunismus begründet.

Es ist wichtig, die Aufmerksam
keit der Hörer vor allem auf das 
Studium der «'ikonomischen Poli
tik, die vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU erarbeitet wurde, der Di
rektiven zum neuen Fünfjahrplan, 
der Fragen der Weiterentwick
lung der Lehre über die Wege zur 
Schaffung einer materiell-techni

schen Basis des Kommunismus, der 
organischen Vereinigung der Er
rungenschaften der wissenschaft
lich-technischen Revolution mit 
den Vorzügen des sozialistischen 
Wirtschaftssystems.« auf die Klä
rung der Hauptaufgabe des Plan
jahrfünfts und der allgemeinen 
Orientierung der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes—Hebung 
des Wohlstandes der Werktätigen 
auf Grundlage der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion— 
zu richten.

Im politischen Studium werden 
die Fragen der sozial-politischen 
Entwicklung der sowjetischen Ge
sellschaft einen großen Platz ein- 
nehmen. Der Parteitag analysiert 
von den Positionen des Marxismus- 
Lcninsinus die wichtigsten Anna- 
herungsprozessc der Klassen und 
sozialen Gruppen. Nationen und 
Völkerschaften, wodurch eine neue 
historische Gemeinsamkeit der 
Menschen—des Sowjetvolkes — ent
stand. Die Probleme der soziali
stischen j Demokratie. Formierung 
des neuen Menschen. Steigerung 
der Roll«- des Arhcitskollcktivs in 
der Produktionsleitung und kom
munistischen Erziehung wurden 
weiter erarbeitet

Die Weiterentwicklung der Le
ninschen Lehre über die Kommuni
stische Partei, über ihre organisa
torische. politische und ideologische 
Arbeit vön Seiten des Parteitags 
hat wahrlich eine Riesenbedeutung 
für den Aufbau der neuen Gesell
schaft. für die weltweite revolu
tionäre Bewegung. Die KPdSU 
kämpft beharrlich für die Reinheit 
des Marxismus-Leninismus, ent
wickelt ihn ‘schöpferisch weiter, 
sichert die unzertrennliche Verbin
dung der Theorie mit der Praxis. 
Das Studium der Geschichte und

Politik der KPdSU, ihrer revolu
tionären Erfahrungen, die tiefge
hende Meisterung der Grundlagen 
des Partciaufbaus, der Leninschen 
Prinzipien und «Methoden der Par
teileitung sind unerläßliche Bedin
gungen zur Formierung der ideo
logischen Überzeugungen der 
Kommunisten, zur Vervollkomm
nung der Formen und Methoden 
der organisatorischen und politi
schen Tätigkeit der Parteiorgani
sationen in', der Leitung des wirt
schaftlichen; sozial-politischen und 
kulturellen Aufbaus.

Im Parteistudiuni muß wie in 
der gesamten ideologisch-politi
schen Arbeit konsequent eint 
Klassenlinie durchgeführt, Exakt
heit und Klarheit der ideologischen 
Positionen erziel! werden, müssen 
die Kader, alle Kommunisten mit 
der marxistisch-leninistischen «Me
thodologie des Kampfes gegen die 
bürgerlichen und revisionistischen 
'Anschauungen, gegen beliebige 
Abweichungen von den Prinzipien 
unserer «evolutionären Lehre aus
gerüstet werd.cn.

In Verbindung damit muß be
sonders dem Studium des von der 
Partei erarbeitet n außenpoliti
schen vProgramnfs des aktiven 
Friedensschutzes und der Festi
gung der internationalen Sicher
heit, der Fragen der Entwicklung 
des sozialistischen Weltsystems, 
der wirtschaftlichen Integrierung 
dér sozialistischen Länder. des 
weiteren Zusammenschlusses der 
weltweiten kommunistischen Bewe
gung, aller antiimperialistischer 
Kräfte, dem Studium der Beson
derheiten des modernen Imperialis
mus besonders große Aufmerksam
keit geschenkt werden. Bel jedem 
Sowjetmensehen muß das interna
tionalistische Bewußtsein eines

Teilnehmers des weltweiten revo
lutionären Prozesses, des histori
schen Vormarschs des Sozialismus 
in der Weltarena, eines Kämpfers 
für Frieden und gesellschaftlichen 
Fortschritt entwickelt und -gefe
stigt werden.

Ein Bestandteil der ganzen ideo
logischen Erziehungsarbeit der 
Parteiorganisationen und ideologi
schen Anstalten ist die Propaganda 
dialektisch-materialistischer An
schauungen und die atheistische • 
Erziehung dqr Werktätigen. Im 
Kampf gegen die Überbleibsel der 
Vergangenheit bildet sich aktiv die 
wissenschaftliche Weltanschauung 
und die kommunistische «Moral der 
Sowjetmenschen heraus.

Das wichtigste in der ganzen 
Arbeit ist das hohe ideologische- 
Niveau bzw. die Zielstrebigkeit der 
Propaganda und Erläuterung der 
Materialien des Parteitags, die Ge
währleistung -des allgemeinen Ver
ständnisses durch die Massen, des
sen. daß die von der Partei vorge
merkten großen Pläne zur Ent
wicklung der Ökonomik und zur 
bedeutenden Hebung des . Wohl
stands der Werktätigen, nur durch 
die hingebungsvolle Arbeit jedes 
Menschen, jedes Arbeilskollcktivs 
verwirklicht werden können.

Im Lichte neuer Forderungen 
sind die Lehrpläne und Program
me, Lehrbücher, und methodische 
Literatur für das Partcilehrjahr 
uingearbeitet worden. Ihr Inhalt 
i:t durch die Ideen des Partei
tags bereichert. Es wird eine wei
tere Vervollkommnung des Lehr
prozesses in allen Gliedern der 
politischen Schulung vorgesehen.

In den politischen Grundschulen, 
wird «las Erlernen der Biographie 
W. I. Lenins, der Grundlagen des 
tolitlscben und des ökonomischen 
Eissens fortgesetzt werden. In 

den Schulen, in denen der Unter
richt nach diesem Programm ab- 
Sschlossen ist,, sowie dort, wo sol-

c Schulen neugegründet werden, 
soll das Studium der Materialien 
des Parteitags nach einem Spezial- • 
Programm erfolgen, das für das 
ganze Lehrjahr berechnet ist.

Im mittleren Glied — den Schu
len für Grundlagen des Marxis
mus-Leninismus — wird beim Stu
dium der Parteigeschichtc, der Po

litökonomie. der Philosophie und 
des wissenschaftlichen Kommunis
mus auch ein jveitgehendes Erler
nen der «Materialien des XXIV. 
Parteitags der KPdSU vorgese
hen. Es ist notwendig, eine be
sondere Sorge um die weitere po
litische Ausbildung von Genossen 
zu trage)), die den Unterricht in 
diesen Schulen beendet haben. Ein 
Teil von ihnen wird sich der Ar
beit der theoretischen Seminare an
schließen. sie werden Hiäe bei der 
Vertiefung ihrer Fcrtigketten im 
Selbstunterricht, beim Studium von 
Urquellen, bei der Vorbereitung 
von Referaten und Vorträgen be
nötigen. «Mit denjenigen, die in 
dèn Schulen für Marxismus-Leni
nismus Zurückbleiben, ist cs zweck
mäßig. das Studium der Grundla
gen der ökonomischen Politik der 
KPdSU zu organisieren

Für das höchste Gilcd der marxi
stisch-leninistischen Ausbilduig — 
die theoretischen Seminare, Schu
len des Parteiaktivs. t'nlversilâun 
des Marxismus-Leninismus — wur
den neue Lehrpläne und Program
me vorbereitet. ihnen liegt die 
vom Parteitag erarbeitete ökono
mische. soziale und Außenpolitik 
der KPdSU und des Sowjetstaates 
in der jetzigen Enkwickliing.selap- 
pc unserer Gesellschaft, liegen Fra
gen der ideologischen Arbeit und 
des Partciaufbaus, der wissen
schaftlichen Leitung der Produk
tion. der Formierung eines neuen 
Menschen zugrunde.

Gegenstand 1 der ständigen Auf
merksamkeit der Parteiorganisatio
nen ist die marxistisch-leninistische 
Ausbildung der leitenden Kader. In 
den letzten Jahren wurde die theo
retische Vorbereitung der Kader be
deutend verbessert. Ober .00 000 
Partei- und Sowjetfunktionäre be
endeten Lehrgänge an der II «he- 
ren Parteischule beim ZK der 
KPdSU, bei den ZK der KP der 
Unionsrepubliken, bei den Gebiets- 
und Regionspartcikomitces. Viele 
Wirtschaftsleiter lernen am Insti
tut für Leitung der Volkswirtschaft, 
an den Fortbildungsinstltuten bei

i»
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Billiger und zuverlässiger
Der Sowchos „Wolgodonowski" 

liegt ebenso wie das ganze Gebiet 
Zelinograd in der Zone des streng 
kontinentalen Klimas. Deshalb wer
den die Tiere die meiste Zeit des 
Jahres in Stallungen gehalten. 
Der Aufwand für die Stallhaltung 
der Tiere Ist natürlich höher als 
in der Weideperiode. Da kommen 
Wasserzufuhr. Futterverteilung, 
Entmistung. Beheizung dazu.

Aber auch bei Stallhaltung des 
Viehs können die Ausgaben ver
schieden Sein. Vergleichen wir nur 
das Hand- und das Maschinen
melken. Das manuelle Tränken ist 
heutzutage überhaupt unvorstell
bar. Der Sowchos ..Wolgodonow- 
ski" besitzt 3000 Schweine, eben
soviel Rinder. 20 000 Schafe. Sollte 
man alle Arbeiten zum Unterhalt 
solch einer Riesenmehge von Vieh 
manuell verrichten, würden die 
Menschen einfach nicht ausrei
chen.

Es nimmt daher nicht wunder, 
daß man hier sofort nach der 
Gründung des Sowchos im Jahre 
1962 in allen Tierzuchtfarmen mit 
der Einführung der Mechanisie
rung begänne

Die Stallungen wurden von ei
nem Kcssclraum aus beheizt Die
selmotoren mit einer geringen Lei
stungsfähigkeit trieben die Vorrich
tungen an. Die Wasserpumpen in 

■der Gcmüscbnubrigade wurden auch 
durch Dieselmotoren betätigt. Man 
verwendete die Elektroenergie 
hauptsächlich zur Beleuchtung 
und zu Haushaltszwecken, da sie 
lange nicht ausreichtc. Im Grün
dungsjahr der Wirtschaft gab es 
hier nur einen Dieselgenerator, der 
35 Kilowatt erzeugte. Später wur
de noch ein solcher Generator auf
gestellt.

Eine neue Periode in der Mecha
nisierung der Tierzuchtfarmen des 
Sowchos „Wolgodonowski” begann 
1965, nachdem er an das Staats
netz angeschlossen worden war. 
Diese Periode kann man eigentlich 
schon als eine Etappe der 
Elektromechanisierung von Farmen 
bezeichnen. Ersten^ ist die Elek
troenergie billiger, bequemer und 
zuverlässiger als die Dieselmoto
ren. Zweitens sind die Gestehungs-' 
kosten der Elektroenergie in gro
ßen Kraftwerken mehr als aufs 
Dreifache niedriger als der Energie, 
die mit Klcindieselmotoren er
zeugt wjrd. Drittens verabreicht der 
Staat die Elektroenergie dem Dorf
verbraucher nach einem Vorzugs
tarif. Viertens ist es auf diese 
Weise leichter und bequemer, die 
Elektroanlagcn zu bedienen und 
sie auszunutzen. Alle diese und 

noch viele hier nicht genannte 
Vorteile trugen zu einer schnel
len Einführung der Elcktrofhecha- 
nisierung im Sowchos bei.

Im Gemüsebau wurden anstatt 
der früher angewandten Diesel
pumpen Pumpen mit Elektroantrieb 
eingesetzt. Die Treibhäuser beheizt 
man ebenfalls elektrisch. Der Ver
brauch der Elektroenergie im Ge
müseanbau stieg in neun Jahren 
auf das löfache und erreichte 
260 000 Kilowattstunden in der 
Saison. Die Stromanwendung im 
Gemüsebau ermöglichte es. die Pro
duktion von Gemüse und Kartoffeln 
rapid zu steigern. Die Bewässe- 
rungsflächcD wurden von 20 auf 
150 Hektar, die Gemüsecrzcugung 
von 40 auf 200 Tonnen vergrößert, 
jährlich 800 Tonnen Kartoffeln 
geerntet. Ohne Elektromechani- 
sierung wäre es auch nicht mög
lich gewesen, solch eine große 
Menge von Gemüse und Kartoffeln 
zu erzeugen — sowohl wegen Man
gel an Arbeitskräften als auch we
gen hoher Produktionskosten.

Aber eine noch größere Rolle 
spielt die Elektroenergie in der 
Tierzucht. Die Dampf- und die 
Wasserkessel wurden durch zuver

lässigere und wirtschaftlich effek
tivere elektrische Heizöfen, Elektro- 
dcnkessel, Heizlampcn und anderes 
ersetzt. Das ermöglichte, die Stäl
le gleichmäßiger auszulasten, vom 
Frühjahr- und Sommcrlammcn der 
Schafe zum vorteilhafteren Wintcr- 
lammcn überzugehen. Gegenwärtig 
werden die Lämmer schon im 
August desselben Jahres geschoren 
und im September — Oktober zum 
Schlachten abgcliefcrt, d. h. im
mer noch im selben Jahr. Anders 
gesagt, man braucht für sie kein 
teures Winterfutter zu verwenden. 
Dabei liefert man jetzt mehr 
Fleisch und Wolle und von besse
rer Qualität. In den 5 Jahren hat 
sich die Ffcischproduktlon pro 
Schaf verdoppelt. Die Qualität der 
Wolle hat sich durch Änderung der 
Schafzuchttcchnologie sowie durch 
Elektromcchanisierung des Sche
rens und Badens der Schafe ver
bessert.
. Die Anwendung der Elektroener
gie ermöglichte cs. auch die Tech
nologie der Schweinezucht zu 
überprüfen. Man erhielt jetzt Fer
kel. ebenso wie Lämmer, im Win
ter. Dank dein, daß in der Abtei
lung für Muttersauen ein Elektro
denkessel aufgcstellt worden ist. 
erreicht hier die Temperatur bei be
liebig starkem Frost 20 Grad und 
mehr. Diese Temperatur genügt 

vollkommen, um die Muttersauen 
das Jahr hindurch abfcrkcln zu las
sen. So gelang cs im Sowchos 
.,Wolgodonowski". die Räumlich
keiten und die Arbeiter voll auszu- 
lastcn. Die Technologie der Schwei
nezucht büßte Ihren Saisoncharak
ter ein und näherte sich der indu
striellen. Das brachte dem Sow
chos und dem Staat, darunter auch 
dem Fleischkombinat, wesentlichen 
Nutzen. Zwei Zahlen zum Ver
gleich: 1966 erzeugte der Sowchos 
..Wolgodonowski" 1600 Zentner 
Schweinefleisch und im Jahre 1970 
— 4 200 Zentner, d. h. 2,5mal mehr.

Auch in den Stallungen für 
Rinder hat die Elcktromechanisie- 
rung Einzug gehalten. Jm Kälber- 
stall wurde elektrische Heizung 
cingcführt. In den Kuhställcn ist 
das Melken, die Entmistung, die 
Futterzufuhr clcktromcchanisiert, 
sind elektrische Wasscrwätmungs- 
geräte aufgestellt. In der Wirt
schaft stiegen die Mclkcrträge je 
Futterkuh von I 460 auf 2 030 Ki
lo.

Während im Gründungsjahr des 
Sowchos „Wolgodonowski" der 
Verbrauch von Elcktroenc r g i e 
513 000 Kilowattstunden erreichte, 
betrug er im vorigen Jahr bereits 
2 550000 Kilowattstunden und 
wird sich zum Jahr 1975 verdop
peln.

Die Anwendung der Elektroener
gie , in der landwirtschaftlichen 
Produktion bringt dem Sowchos 
keinen geringen Nutzen. Es ist na
türlich schwer zu berechnen, welche 
Summe des Gewinns auf die Elek
tromechanisierung und welche auf 
andere fortgeschrittenen Methoden 
im Ackerbau und in der Tierzucht 
zurückzuführen ist, aber einiges 
konnte ziemlich genau ermittelt 
werden. So ergibt ein D-50kwt- 
Elektrodenkesscl für Beheizung 
I 600 Rubel ökonomischen Nutzef
fekt in einer Heizperiode; ein 
D-30-Elcktrodenkessel—2 500 Ru
bel im Laufe eines Jahres.

Es liegt klar auf der Hand, daß 
die Elektromcchanisirung eine vor
dringliche Tagesaufgabe für dieje
nigen Wirtschaften ist. die .die 
Elektrizität noch nicht weitgehend 

■genug anwenden, und eine ■ zwei
fellos vorteilhafte Sache für die 
Wirtschaften, die ihre wichtigsten 
Produktionsprozesse in der Tier- 

• zücht und in anderen Zweigen, wo 
es möglich ist, bereits elektrifiziert 
haben.

Joh. BITTNER.
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Zelinograd

Über die Rinderfarm des Kol
chos „XXII. Parteitag" kann 
man sagen, daß sie ein Betrieb 
Ist, der schon fest auf den Füßen 
steht. Hier sind gute Kader. Das 
Vieh Ist hochproduktiv. Mit Je
dem Jahr kommt auf der Farm 
etwas Nsues, Vollkommeneres 
und Progressiveres hinzu, was 
ermöglicht, mehr Milch zu pro
duzieren und Ihre Selbstkosten 
zu senken.

Vor zwei Jahren wurden hier 
anstatt der alten neue zwei- und 
vierreihige Kuhställe gebaut. 
Gemolken wird maschinell, es 
funktionieren Kratzförderer zur 
Entmistung, die Futtervcrtellung 
und die Tränke sind mechani
siert. Mit den Mechanismen ver
stehen die Melkerinnen ebenso
gut umzugehen, wie zu Hause 
mit der Wachmaschine Wenn 
vor zwei Jahren jede Melkerin 
15 — 18 Kühe betreute, so Jetzt 
25 — 30. Dabei brauchen sie 
zum Melken nur halb soviel Zeit.

Unlängst war Ich auf dieser 
Farm. Den Farmleltcr Anton 
Zeller traf Ich gerade, als Milch 
In den Wagen getankt wurde. 
Zpller machte In seinem Buch 
die erforderlichen Notizen. Als 
der Wagen fort war und die 
Melkerinnen die Gefäße zur Sel
le geräumt hatten, sagte er:

„Heute haben wir den Jahres
plan der Milchlicferung an den 
Staat erfüllt - 7 100 Zentner! 
Bis Jahresschluß wollen wir die
se Menge auf 10 000 Zentner 
bringen. Solche Melke
rinnen. wie Olga Werner.' Ka- 
therina Lehmann. MtllJ.r Dyblja. 
Hanna Romantschuk. Katharina 
Schloger. Dshamllja Rajewa. 
Valentina Eurich und Emilie 
Stürz haben die Milchleistung 
schon auf 2 400 — 2 600 Kilo 
Je Kuh gebracht. Jede von Ihnen 
hat sich verpflichtet, bis Jahres 
Schluß nicht weniger als 3 500 
Kilo Milch je Kuh zu melken".

„Durchschnittlich werden wir 
es In der Farm wohl 'auf 
3 000 — 3.100 Kilo ■ bringen", - 
sagen sie.
• Die Selbstkosten jedes Zentners 
Milch belaufen sich auf 14 Ru-.. 
bei 14 Kopeken gegenüber einem,, 
Plan von 15 Rubel 50 Kopeken., 
Nur für das vergangene Jahr be
trugen die Einnahmen von der. 
Milchfarm 608 000 Rubel — 30 
Prozent aus dem allgemeinen 
Gewinn der Wirtschaft, darunter 
274 000 Rubel Reingewinn.

Solch ein Resultat wurde 
durch das beharrliche Ringen 
aller Farmarbeiter erreicht. Daä' 
Kollektiv hat ein scharfes Auge 
für alles Neue, führt die besten

Taten und Pläne 
einer Farm

Arbeitsmethoden der Vfehzüch 
ter des Landes In seine Produk
tion ein.

In der „Prawda“ vom 4 
August dieses Jahres war der 
Artikel „Die Erfahrung ruft" 
von S. Samalko veröffentlicht. 
Er erzählte darüber, wie in der 
Ukraine viele Wirtschaften kul
tivierte Farmgrundstücke orga
nisieren. d. h. sie mit Grasmi
schungen von Ober- und Unter
gräsern und Leguminosen be
stellen. Das gibt die Möglich
keit, Im Verlaufe des. ganzen 
Sommers hochproduktives Fut
ter abzuwelden und hohe Mllch- 
erträge zu erhalten. Ein Brief 
mit der Bitte, solche Samén zu 
schicken, wurde In den Bogdan- 
Chmelnlzki-Kolchos, Gebiet 
Lwow, gesandt. Im nächsten Jahr 
will man 20Ö Hektar Kulturwei
den anlegen.

Auf der Farm Ist die Zuchtar
beit gut bestellt, was ermöglicht, 
von 1QO Kjihen, 100 Kälber zu 
erhalten. Die Kühe werden nur 
künstlich befruchtet. Jede Kuh 
wird vor dem Kalben 45 — 50 
Tage nicht gemolken. Dann wird 
sie In den Abkalbungsstall über 
führt. Nach dem Kalben werden 
die Kühe Im Verlaufe von zehn 
Tagen von speziellen Melkerin
nen betreut und die Kälber in 
ein Prophyläktorlum überführt.

Alljährlich liefert die Farm 
3 000 — 3 200 Zentner Rind 
fleisch. Besonders gute Erfolge 
in der Erhaltung von Gewichts
zunahmen erzielen die Viehwär
ter Friedrich Geneberg und 
Pjotr -Kotelnikow. - die.. Ihre 
Mastochsen "In einem Gewicht 
von 360 — 380 Kilo abliefern.

„Wir haben vorgesehen, in 
diesem Planjahrfünft den Kühe
bestand auf 600 und den Milch- 
ertrag auf 3 500 Kilo zu brin
gen", sagt Anton Zeller. „Bis 
zum Abschluß des Planjahrfünfts 
wollen wir die Kultucweidén bis 
auf 600 Hektar vergrößern, 
ebenso groß soll das Luzernefeld 
werden. Wir haben beschlossen, 
bei der Farm eine Futterbeschaf- 
fungsbrigade. zu organisieren. In 
deren 'Verfügung die ganze not
wendige bodenbearbeitende Tech
nik? Erntemaschinen und Tran- 

■■.s|5hrtmtttel saln werden".
Sich' auf eine feste Futterba- 

stützend'. merken die Farm
arbeiter vor.rdie jährliche Milch- 
Produktion auf 17 000 Zentner 
zu bringen und die Selbstkosten 
1 Zentners Milch bis auf 11 — 
12 Rubel zu senken.

A. WOTSCHEL, 
Eigenkorrespondent der 

„Freundschaft"

Gebiet Dshambul

Vortrefflich arbeitet auf der Farm des Sowchos „Selenobirskl“, 
Rayon fetschulschinsk. Gebiet Koktschetaw, das Famlllenduett Baier. 
Johann Baler ist als Oberviehwärter tätig, während Valentina die 
Kühe melkt. Beide sind sic Meister der Viehzucht erster Klasse. 
Für die hohen Kennziffern in der Erfüllung des Plans des vergan
genen Planjabrfünfts wurde Valentina Baier der hohe Titel „Held 
der sozialistischen Arbeit" verliehen.

UNSER BILD: Valentina und Johann Baier
Foto: M. Ulmann

Stolz der Ackerbauern
Schon achtzehn Jahre bringt der 

Kombineführer Adam Taach auf 
den Feldern des Sowchos „Le- 
ninski“ die Ernte ein. Er ist eip 
erfahrener Ackerbauer, der sich in 
der Erntetechnik vollkommen aus
kennt. In jeder Erntesaison bringt 
er das Getreide von nicht weniger 
als 1000 Hektar ein. Im ersteh 
Jahr des neuen Planjahrfünfts will 
er ebensoviel leisten. - - — -

Tftcli ist mit scincrrrsSCttictnar 
zufrinh-n. Nicht uni'ooSErhâSE 
dér ■fifüfievollcn Arbeit clheSAcker, 
bauern viele Jahre gewidmet.

Während dieser Ernte hat Adam 
Taach noch keine Schwaden gedro
schen, aber beim Mähen erzielt er 

DIE KOMBINE
VOM FELD

Rekordleistungen. Mit der Sehwa
denmähmaschine ShWN-6 mäht er 
täglich bis 40 Hektar Weizen ge
genüber einem Soll von 21 Hektar. 
Der _ Ackerbauer arbeitet zusam
men mit seinem Bruder Adolf und 
seinem Ablöscnden Shainada Issa
jew. auch einem Spitzenreiter, auf 
einem Schlag.

In diesem Jahr erntet man hier 
von .jedem Hektar 15 — 16 Zentner 
GefreWK-Eine solche Ernte einzu- 
brfijjjertT-Tft für Adam Taach eine 
währe Lust.

N. IGOSCHEW _

Gebiet Nordkasachstan

Wagen sausen hin und her
Das siebte Jahr hilft der 

Kraftfahrbetrieb Nr. 4 von Paw
lodar deri Landwirten des Ray
ons Uspcnka in der Getreide 
transportierung. In dieser Zelt 
sind die Kraftfahrer und Acker
bauern gute Freunde geworden. 
Viele Fahrer sind auch mit den 
konkreten Bedingungen der Kol

chose bekannt und haben sich 
mit den örtlichen Mechanisato
ren aufeinander eingcarbeltei. 
Von Jahr zu Jahr vervollkomm
nen sie ihre Meisterschaft und 
erzielen immer höhere Leistun
gen.

Tag und Nacht rollen auf den 
Autostraßen und Feldwegen des

Rayons Uspenka Kraftwagen mit 
dem Korn der neuen Ernte. Hand 
in Hand mit den Kolchosme 
chanlsatoren arbeiten 150 Fahrer 
aus dem Kraftfahrbetrieb Nr. 4. 
Besonders viel Getreide trans
portiert der Kommunist Grigori 
Kusmenko. Er erfüllt täglich 
zwei Solls. Der Fahrer Otto Flatt 
ist ihm dicht auf den Fersen 
Auch die Brüder Alexander und 
Viktor Vocht, die mit Ktppwa- 
gen arbeiten, genießen die Ehre 
ihrer Mitmenschen. Sie wettei

fern miteinander und Jeder, er
füllt täglich anderthalb und 
manchmal auch zwei Solls. Da
bei werden noch Brennstoff und 
Ersatzteile eingespart. Die Fah
rerbrigade von Alexander Po
pow, die im Kolchos „XXL P.ir 
teltag" tätig Ist. arbeitet ohne 
Zeltausfall. ■ Ihre Wagen sind 
Immer einsatzbereit. Die Kraft 
fahrer helfen sich untereinander 
im großen und Im kleinen.

Die Ernteschlacht geht ihrem 

:Ende zu, aber auf den "Feldern 
flaut die Arbeit nicht ab. Die 
Leitung des Kraftfahrbetriebs 
schickte in den Bayon Uspenka 
zusätzlich noch 15 Wagen und ei
nen 330-Zentner-Autozug.

Das Getreide wird geborgen 
sein.

Joh. LEICHT. 
Leiter der Produktion des 
Kraftfahrbetriebs Nr 4

Gebiet Pawlodar

Unter der Devise: „DTe’ Kömbi- 
nt vorn Feld, — den Pflug in die 
Furche", arbeiten die Mechanisato
ren des Kolchos „Avangard". 
Auf den Feldern der Brigaden, die 
von Peter Krutz und Schabern'Bal- 
niasow geleitet werden, wo das 
Getreide abgeerntet und das Stroh 
abgeräumt sind, ist schon mehr 
als 1 000 Hektar Land gepflügt. 
In täglich zunehmendem Tempo 
wird die Herbstfurche in den Kol
chosen „Pcredowik", „Krasnoje pö
lz" und .anderen gezogen.

"D’fe'Mechanisatoren der Kolcho
se und Sowchose des Rayons Le- 
ninski sind bestrebt, möglichst 
schneller auf der für die Frühjahrs
aussaat bestimmten Landflächen 
die Herbstfurche zu ziehen und so
mit die erste Vorbedingung für 
eine reiche Ernte im zweiten Jah
re des neunten Planjahrfünfts 
zU schaffen.

K. MANN 
Gebiet Aktjubinsk

Ministerien. Die Partei-, Sowjet- 
und Wirtschaftsfunktionäre ver
vollkommnen ihr Wissen im Sy
stem der marxistisch-leninistischen 
Ausbildung, und zwar an 300 Se
minaren für das Republik- und Ge- 

I Öietsaktiv. an 339 Universitäten 
/des Marxismus-Leninsmus und an

2 084 Parteischulen.
Der Parteitag hob die Notwen

digkeit einer organischen Verbin
dung der wirtschaftlichen und Er
ziehungsarbeit hervor. Die Effekti
vität des ideologischen Einflusses 
steht in Wechselbeziehung mit den 
ökonomischen, sozialen Maßnah
men. mit sämtlichen Faktoren, die 
auf die Herausbildung des Bewußt
seins des Menschen einwirken

Die leitenden Mitarbeiter sind be
rufen, unmittelbar an der politi
schen und ideologischen Arbeit 
teilzunehmcn, ständig mit den er
zieherischen Folgen der von ihnen 
gefaßten ökonomischen und admi
nistrativen Beschlüsse zu rechnen. 
Wichtig ist cs die Rolle und Ver- 

। antwortung der leitenden Kader 
der Schaffung einer sachlichen 
schöpferischen Atmosphäre in den 
Arbeitskollektiven, in der Entwick
lung kameradschaftlicher Zusam
menarbeit, des Kollektivgeistes, 
der gegenseitigen Verantwortung.

• bei der Steigerung der Aktivität 
eines jeden in der Leitung der 
Produktion und Erziehung der 
Menschen zu heben. Die marxi
stisch-leninistische Schulung ist 
berufen, die Vervollkommnung der 
Formen und Methoden der Lei- 
tungs- und Organisationstätigkeit 
zu fördern.

Im neuen Lehrjahr wird die Ar
beit zur Erweiterung und Vervoll
kommnung der ökonomischen Aus
bildung im System der marxistisch- 
leninistischen Schulung fortgesetzt. 
Im Beschluß des ZK der KPdSU 
„über die Verbesserung der ökono
mischen Schulung der Werktäti
gen" sind die Aufgaben und Per
spektiven dieses wichtigen Tätig
keitsbereichs der Partei- und Ge
werkschaftsorganisationen und der 
Wirtschaftsbehörden bestimmt. Die 
Aufmerksamkeit der leitenden Ka
der und Spezialisten der Volks
wirtschaft wird auf die Probleme 
der marxistisch-leninistischen öko
nomischen Theorie und ökonomi

schen Politik der Partei, auf die 
moderne Wissenschaft und Praxis 
in der Leitung der Produktion, auf 
die Vervollkommnung der Erzie
hungsmethoden und Organisierung 

»der Menschen gelenkt. Es ist 
zweckmäßig, mit den Arbeitern, 
Kolchosbauern und Angestellten 
das Studium der ökonomischen Po
litik der Partei, der Grundlagen 
des ökonomischen Wissens, der 
wissenschaftlichen Arbeit«- und 
Produktionsorganisierung. Fragen 
der Praxis der ökonomischen Ar
beit in den Betrieben. Baustellen, 
in den Kolchosen und Sowchosen 
zu organisieren.

In der Durchführung der ökono
mischen Schulung steigt die Ver
antwortung der Ministerien und 
Ämter, der Wirtschaftsleiter. Es ist 
nötig, ein differenziertes System 
der ökonomischen Schulung mit 
Berücksichtigung der Besonderhei
ten der Betriebe, der Volkswirt
schaftszweige. des Charakters der 
Arbeit verschiedener Arbeiterka
tegorien zu schaffen, die nötigen 
Verhältnisse zu gewährleisten, die 
Unterrichtsbasis zu festigen.

Die ökonomische Schulung ist 
ein wichtiges Arbeitsgebiet der 
Parteiorganisationen in der For
mierung der wissenschaftlichen 
Weltanschauung und politischen 
Überzeugung der Werktätigen. - 

■ Gleichzeitig . ist es für sie eine 
Form ihrer praktischen Schulung 
In der sozialistischen Wirtschafts
führung. Deshalb ist es nötig, die 
weltanschauliche und theoretische 
Zielcinstcllung der ökonomischen 
Schulung zu erhalten und zu ver
tiefen. und sic gleichzeitig enger 
mit der Lösung konkreter Aufga
ben der Entwicklung der Produk
tion zu verbinden. Wichtig ist es, 
daß die Kommunisten sich die vor
rangige Bedeutung und die Wege 
zur Hebung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion, zur 
Intensivierung aller Zweige der 
Volkswirtschaft, .zur Vervollkomm
nung des Systems der Leitung der 
Ökonomik verstellen. Ein tiefes 
Verständnis des ökonomischen Pro
gramms der Partei. das die Grund
interessen der Werktätigen zum 
Ausdruck bringt, ist ein wichtiger 
Faktor für die Mpbilmachung der 

gigantischen Kräfte, die In, der so
zialistischen Gesellschaft fundie
ren.

Große Aufmerksamkeit gebührt 
den Schulen der kommunistischen 
Arbeit, deren es 80 000 mit 2.5 
Millionen Hörern gibt. Die Schu
len wurden zu einer effektiven 
Form der Propaganda der fort
schrittlichen Produktionserfahrun
gen. der politischen Massenarbeit 
unter den Werktätigen, ihrer akti
ven Einreihung in den sozialisti
schen Wettbewerb und der Bewe- 
(:ung für kommunistische Elnstel- 
ung zur Arbeit. Die Partei- und 

Gewerkschaftsorganisationen, . die 
Ministeriell und Leiter der Betriebe 
müssen Maßnahmen zur Verbesse
rung der'Arbeit der Schulen ergrei
fen. die Zahl der von ihnen er
faßten Arbeiter und Kolchosbauern 
vergrößern, Lehrprogramme und 
methodische Anweisungen mit Be
rücksichtigung der Besonderheiten 
der Volkswirtschaftszweige ausar
beiten. Propagandisten auswählcn 
und hcranbildcn.

Groß ist die Rolle des sozialisti
schen Wettbewerbs in der kommu
nistischen Erziehung. Das Zentral
komitee der Partei weist auf die 
Notwendigkeit der Verbesserung 
der Organisierung des Wettbewerbs 
hin. Er muß auf die weitere He
bung der schöpferischen Aktivität 
der Massen in der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Effektivi
tät der Produktion, auf die Ent
wicklung der moralischen Arbeits
stimulierung gerichtet sein. Eine 
breite Erschließung der Bedeutung, 
Besonderheiten und Aufgaben des 
sozialistischen Wettbewerbs in den 
gegenwärtigen Verhältnissen, die 
Einbeziehung Immer breiterer Mas
sen der Werktätigen — das ist 
heule das Hauplglied in der poli
tischen Erziehungsarbeit der Par
teiorganisationen. (

Die Parteiorganisationen sind be
rufen, sich ständig und sachkun
dig mit den Fragen der politi
schen Erziehung der Intelligenz zu 
beschäftigen, ihr au helfen, ihre 
Kenntnisse auf dem Gebiet des 
Marxismus-Leninismus zu vertiefen 
nnd zu erweitern, tiefschürfend 
die Materialien und Besclilö:- 
des Parteitags der KPdSU zu

studieren, damit sie sich richtig 
in. den Tendenzen der Ent
wicklung des gegenwärtigen 
gesellschaftlichen Lebens orien
tieren kann. Im vergangenen 
Jahr beschäftigten sich -über , 4,2 
Millionen Wissenschaftler^- .-Fach
leute der Volkswfrtschaitr-Mitar- 
beiter der Volksbildung, des Ge
sundheitswesens, der Kultur in 
theoretischen Seminaren. Dabei 
studierten über die Hälfte von. ih
nen die Werke W. 1. Lenins, «die 
ökonomische Theorie.

Die Mitarbeiter der wissenschaft
lichen Anstalten, die schöpferische 
Intelligenz studiert mit großem 
Interesse philosophische und sozial- 
ökonomische Probleme der wissen
schaftlich-technischen Revolution, 
die marxistisch-leninistische Theo
rie der Erkenntnis und die Metho
dologie der wissenschaftlichen For
schung. Es ist umso notwendiger 
dieses Interesse zu entwickeln und 
zu erweitern, weil diese Probleme 
im Zentrum ries gegenwärtigen 
ideologisch-theoretischen Kampfes 
zwischen dem Sozialismus und Ka- 
Eitalismus stehen. Die Hebung der 

olle und Verantwortung der In
telligenz im gcnioihsamen Kampf 
des Sowjetvolkes für den Kom
munismus verlangen ein tiefschür
fendes Studium seiner sozial-poli
tischen Problemen die aktive Teil
nahme dtr Intelligenz an der Ver
wirklichung der Politik der Partei.

In den letzten Jahren haben die 
Parteiorganisationen die Aufmerk
samkeit zur politischen Schulung 
des Komsomol verstärkt. Zum neu
en Lehrjahr würde ein Wettbe
werb in der Schaffung neuer Lehr- 
mitlel mit Berücksichtigung der 
Materialien des Parteitags veran
stalt c t, Lehrprogramme 
wurden ausgearbeitet, der Propa- 
gandislenbestand verstärkt, ihre 
Schulung wird verbessert. Die Zahl 
der Komsomolzen und Jugendli
chen, die die Biographie W. I. Le
nins. die Geschichte der 
KPdSU, die ökonomische Po-, 
litik der Partei studieren, 
hat sich vergrößert. Erfolgreich 
entwickeln sich die wirksamen 
Masscntormcn der ideologischen 
Erziehung der Jugend — die Le-

nin-Attcstc, Lenfn-Stunden. Das 
neue Lehrjahr beginnt in den Kom- 

' .solholzirkelh mit der Lenin-Stunde 
’ ,*4iC3Un  Materialien-des XXIV. Par

teitags der KPdSU.
Die Arbeit zur Hcrausbildung,^i- 

. nee. "'maraistiseh-lcninisti sc n e n 
; Weltanschauung der Jugend, ihres 
! Klasscubewußtscins, .die Erziehung 

im Geiste der kommunistischen 
Moral, zu hoher Aktivität in der 
Verwirklichung dq' Politik der Par
tei wird auch "weiterhin'eine wich
tige Aufgabe der Parteiorganisa
tionen sein.

Die Steigerung der Effektivität 
der Parteischulung ist eine ständi
ge Aufgabe der Parteiorganisatio
nen. Es steht bevor, die Aufmerk
samkeit auf die qualitative Seite, 
auf die Frage des Inhalts und der 
Wirksamkeit der Politschulung, auf 
die Verstärkung ihrer Verbindung 
mit den konkreten Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus, auf die 
berufliche und gesellschaftliche Tä
tigkeit der Menschen zu konzen
trieren.

Die erfolgreiche Lösung der Auf
gaben der marxistisch-leninisti
schen Schulung der Kommunisten, 
die Steigerung der Effektivität der 
Beschäftigungen ist unzertrennlich 
mit der Verbesserung der Aus
wahl und Schulung der Propagan
disten. mit dem Wachstum des Ni
veaus ihrer theoretischen Kennt
nisse und methodischen Meister
schaft verbunden.

Zur Zeit führen I Million 100 000 
theoretisch geschulter und politisch 
reifer Kommunisten propagandisti
sche Arbeit. Unsere Partei schätzt 
ihre Tätigkeit hoch. In der Resolu
tion des XXIV. Parteitags der 
KPdSU wird hingcwicsen: „Die 
Parteiorganisationen müssen sich 
ständig um die Propagandistenka
der kümmern, die besten Voraus
setzungen für Ihre wirksame Tätig-, 
keit schaffen.”

Zwecks Verbesserung der theo
retischen Schulung der Propagan
disten ist cs notwendig, systema
tisch die positiv bewährten Konfe
renzen zu aktuellen theoretischen 
Fragen, thematische Zusammen
künfte mit Wissenschaftlern, Kol

lektive Besprechungen und Diskus
sionen auf Seminaren zu praktizie
ren — alle Formen, die ein tief
schürfendes Begreifen der schwer
sten und politisch schärfsten Fra
gen fördern, die lehren, schöpfe
risch an die Durchführung des 
Unterrichts heranzugehen.

W. I. Lcniq betrachtete die Ar
beit des Propagandisten und Agita
tors als eine Kunst. Die Meisterung 
dieser Kunst muß der Grundinhalt 
der mèthodischen Schulung der 
Propagandisten sein.

Die Leitung der marxistisch-leni
nistischen Schulung vervollkomm
nend,' sind die Parteiorganisatio
nen berufen, die Anforderungen 
an die Kommunisten zu steigern, 
ihnen wirksame Hilfe zu erweisen, 
sich darum zu sorgen, daß sie 
ständig an der Erhöhung ihrer 
folitischcn Bildung arbeiten, sich 
ertigkeiten ancigncn, die gesell

schaftlichen Prozesse und Erschei
nungen richtig cinzuschätzen. Die 
bewährten Methoden sind breiter 
zu nutzen: kollektive Unterhaltun
gen und Diskussionen zu aktuellen 
Fragen, theoretische und wissen
schaftlich-praktische Konferenzen, 
dié Vorbereitung und Besprechung 
von Berichten und Referaten, Di- 
plomvertcidigung und Kursusarbci- 
ten, praktische Aufgaben. Ein Be
standteil, eine Fortsetzung der 
Schulung muß die unmittelbare 
Teilnahme der Kommunisten an 
der Propagandisten- . und politi
schen Massenarbeit unter den 
Werktätigen sein.

In der Erläuterung d<?r Partei- 
lagsbcschlüssc, in der marxistisch- 
leninistischen Schulung der Kom
munisten. in der ökonomischen Er-. 
Ziehung der Werktätigen, im Um- 

, fang und der Verbreitung der po
sitiven propagandistischen Erfah
rungen spielen, die Vertage, Zei
tungen und Zeitschriften. Fernsch- 
und, Rundfunk, eine große Rolle.

Die Dokumente des XXIV. Par
teitags1 der KPdSU wurden in ei
ner Auflage von über 20 Millionen 
Exemplaren in den Sprachen der 
Sowjetvölker veröffentlicht. Zum 
neuen Lehrjahr werden der Verlag 
„Polilisdal" und der Verlag 
„M\ sl" 37 Benennungen Lehrbü

cher, Chrestomatien. methodische 
und anschauliche Hilfsmittel her
ausgäben. Die Leser erhalten neue 
Ausgaben der Biographie W. I. Le
nins, der Geschichte der KPdSU, 
Bücher über Politökonomie, darun
ter die „Grundlagen des ökono
mischen Wissens". Es sind neue 
.Ausgaben „Grundlagen des wis
senschaftlichen Kommunismus’’, 
„Grundlagen des Parteiaufbaus". 
„Grundkursus des wissenschaftli
chen Kommunismus" u. a. erschie
nen. Die gesellschaftlich-politischen 
Zeitschriften „Kommunist", „Po
litischer Selbstunterricht", „Fragen 
der Ökonomik", „Fragen der Phi
losophie", „Die Planwirtschaft", so 
auch du „Ékonomitschcskaja gasc- 
ta" werden systematisch Serien 
theoretischer Artikel und Konsulta
tionen zur Hilfe für die Seminar
teilnehmer veröffentlichen? Das 
zentrale Fernsehen und der Rund
funk organisieren einen Zyklus von 
Vorlesungen und Konsultationen 
unter der Rubrik „Universität der 
Millionen". Die Zentralzcitungen 
veröffentlichen regelmäßig theore
tische Artikel. Die wichtigste Auf
gabe der Mitarbeiter aller Medien 
der Propaganda und Massenin
formation ist es. tiefschürfend den 
Sinn, die historische Bedeutung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU zu erläutern, die
se Arbeit überzeugend, zugänglich 
und markant zu führen.

Alles, was mit der ideologischen 
Erziehung der Kommunisten, aller 
Werktätigen verbunden ist. muß 
Gegenstand ständiger und ange
spannter Aufmerksamkeit, der Par
teiorganisationen, sein. Das korti- 
mcnoc Lehrjahr ist eine neue ver
antwortungsvolle Etappe in der 
marxistisch-leninistischen Schulung 
der Werktätigen, in ihrer Mobili
sierung zur Erfüllung der Aufga
ben des neunten Planjahrfünfts, 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU. Auf die Ver
wirklichung dieser Aufgaben wer
den jetzt die Kräfte aller Partei
organisationen konzentriert.

(Aus: „Prawda" vom 18. Sep
tember 1971)
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B. MOMYSCH-ULY—60 JAHRE ALT
Im Kasachischen Akademischen 

Atiesow-The ater lend ein Fest
abend .anläßlich des 60. Geburts
tags des Schriftstellers Baurdshan 
Momysch-Ulv statt.

Der Abend wurde von dem 
Schriftsteller S. Mukanow eröffnet. 
Der Stellvertretende Vorsitzende 
des Präsidiums des Obersten So
wjet» der K.i'achischen SSR A. L 
Tschassownikowa verlas den .Er
laß des Präsidiums des Oberstin 
Sowjets der UdSSR über* *die  Aus
zeichnung Baurdshan Momy«ch- 
Uly« mit dein Orden de» Roten 
Arbeitsbanners und händigte dem 
Jubilar denselben ein.

Der Sekretär des Vorstande- 
des, Schriftstellerverbande» ’ Ka

Für Verdienste 
an der Wissenschaft

Ein Denkmal für Igor Wassilje
witsch Kurtschatow (1903 —1960), 
der an der Wiege der sowjeti
schen Atomforschung und -technlk 
stand. Ist In Moskau aut dcui 
Kiirtschatow-Platz enthüllt wor
den.

Die künstlerische Leistung des 
Moskauer Bildhauers Julian Ruka
wischnikow fand bei allen. ' die 
Kurtschatow persönlich kannten, 
begeisterten Beifall.

Vor dem Portal des Instituts für 
Atomenergie, in. dem Akademiemit
glied I. W Kurtschatow 20 Jahre 
tätig war. kam es zu einer Kund
gebung. Freunde und Kollegen von 
KurtscTiatow würdigten die Leistun
gen des sowjetischen Atomfor
schers. unter dessen Leitung das er
ste Atomkraftwerk der Welt in Be
trieb gesetzt wurde und sowjetische 
nukleare Waffen geschaffen wur
den, die. wie Kurtschatow hoffte, 
nie gegen die Menschheit einge
setzt werden.

Wladimir Kirillin. Stellvertreter 
des Vorsitzenden des. Ministerrats 
der UdSSR, erklärte auf der Kund
gebung „Ein hervorragender Wis
senschaftler der Gegenwart war 
Kurtschatow auch ein leidenschaft
licher Patriot. Er hat für die Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
für die Verteidigungskraft der 
UdSSR großes geleistet. Sein gan
zes Leben war eine Heldentat".

M. W. Kbldysch,. Präsident der 

Auf den Ladentischen des. Handelsnetzes der Ukraine sind die ersten 
100 000 Paar Dainenstiefcl aus Lackleder erschienen. Ihre Produktion ha
ben die Schuhmacher der Lwower Firma „Progreß" und der Woroschi
low grader Vereinigung gemeistert. Sic haben erstmalig die Herstellung 
hoher Stiefel aus Kunstleder auf niedrigem und mittelhohein Absatz be
gonnen.

UNSER BILD: Ljubow Lopuschanskaja, Arbeiterin der Lwower Firma 
„Progreß", klebt die Sohlen an die Stiefel

Foto: APN

sachstans D. F. Snegin sprach 
über den Jubilar B. Momyscfl-Üly 
reihte sich In die Literatur nicht 
als Autor, sondern als Held des 
Kunstwerks ein. 'Handelnde 
Hauptperson in der Erxihlung 
„Die Wolokolamsker Chaussee-' 
von A. Bek. die in viele Sprachen 
übersetzt wurde, war der Offizier 
der Panlilow-Division, Held der 
Verteidigung Moskaus Baurdshan 
Momyscn-uly. In den Nachkricgs- 
jahren begann er sich literarisch, 
zu betätigen. Seine Werke erzie
hen die Leier im Geiste der Er
gebenheit unserer großen Heimat.

Den Jubilar begrüßten der Er
ste Sekretär des Vorstandes de- 
Schriftstcllervcrbandcs Kasach

Akademie der Wi-senschaften 
der UdSSR. hob hèrvor, daß 
1. W. Kurtschatow sein Talent als 
Physikforschcr erfolgreich mit sei
nem Talent als Organisator ver-' 
band. Als viele W issenschaftler die 
Möglichkeit einer Freisetzung der 
Energie des Atomkerns noch be
zweifelten. stellte Kurtschatow sei
nen at-ßcrorderntlichen Scharfblick 1 
unter Beweis. Schon während des ’ 
zweiten Weltkrieges wurden auf 
Kurtschatows Initiative in der I 
Sowjetunion Arbeiten eingeleitet. ! 
die der Bezwingung der Atomener
gie galten.

I. W. Kurtschatow hat sich um 
die Vertiefung der internationalen 
Beziehungen d?r sowjetischen-Wis
senschaft verdient gemacht, sagte 
Keldyseh. Zu seinen großartigen ! 
Leistungen gehört die Gründung 
des vereinigten Kcrnforschungsin- | 
stituts in Dubna bei Moskau, in j 
dem Wissenschaftler aus den Sozi- l 
alistischen Ländern tätig sind.

Akademiemitglied A Alexand 
row. der die Nachfolge von ' 
I. W. Kurtschatow als Direktor I 
des Instituts für Atomenergie | 
antrat, erklärte, daß in der Sowjet- . 
Union die Atomkraftwirtschaft ei
ne weitere Entwicklung erfahren 1 
wird. Kollegen und Schüler von I 
Kurtschatow leiten hsutc den Bau 
hochleistungsstarker Atomkraft
werke bei Leningrad. Kursk und 
Smolensk.

(TASS)' 

stans A. Alimshanow. das korre
spondierende Mitglied der Akade
mie der Wissenschaften der Kasa
chischen SSR M. Karatajew, der 
ehemalige Regimentskommissar 
der Panfilow-Division. P. W. 
Logwincnko. der Dichter A. Tashi- 
bajew. der Minister för Innere An
gelegenheiten der Republik 
Sch. Kabylbajew. der Volkskünstler 
der Kasachischen SSR S. Kosham- 
kitlow und andere.

Dichter lasen dem .Jubilar ge
widmete Gedichte vor.

Baurdshan Momysch-Uly dank
te allen herzlich für die an ihn 
gerichteten Grußworte.

Abschließend fand ein Konzert 
statt. (KasTAG)

Chadshi-Mukan
Straße
in Semipalatinsk

Dan Namen des berühmten Ring
kämpfers Chadshi-Mukan trägt jetzt 
eine Straße in Semipalatinsk. In die
ser Stadt ist Chadshi-Mukan mohr- 
nah im Zirkus ausgetreten. Er war 
ein neher Freund der. Binnenumiier 
von Semipalatinsk.

Wie bekannt, nahm Chadshi-Mu
kan an der Errichtung der Sowjet- 
macht in Kasachstan teil, und wäh
rend des Großen Vaterländischen 
Krieges spendete der Ringkämpfer 
einen großen Teil seiner Ersparnisse 
für die Verteidigung des Landes. 
Für dieses Geld wurde ein Militär
flugzeug gebaut, mit dem der Kom
somolze — Flieger aus Semipala- 
linsk — Kashgai Schalabajew 120 
Kampfabflüge unternahm. >

Im Jahre 1945 wurde Chadshi-Mu
kan mit dem Orden „Ehrenzeichen" 
gewürdigt.

Die Materielien über das Leben 
des hervorregenden Ringkämpfers 
Chadshi-Mukan werden in den Mu
seen von Semipalatinsk, Zelinograd 
und anderer Städte Kasachstans auf
bewahrt.

E. REITENBACH
Semipalatinsk

Neues
Kulturhaus

Festlich wurde ein neues Kul
turhaus in Alexejewka eröffnet. 
Der Leiter der mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 9 Pjotr Ti
mofejewitsch Blschukow über
gab dem Direktor des Kulturhau
ses die Schlüssel davon. Der Vor
sitzende des Rayonvollzugskomi
tees Iwan Fjodorowitsch Sui- 
tschenko schnitt das rote Band 
vor der Eingangstür entzwei.

Die ersten Besucher bewunder- 
ten die schöne Innenausstattung, 
die moderne Ausrüstung des 
neuen Kulturhauses. • Der Saal 
hat 600 Platze.

Die Teilnehmer der Laienkunst 
gaben im geräumigen Foyer so 
fort Ihr erstes Konzert, unebam 
Abend wohnten die Einwohner 

, von Alexejewka der Darbietung 
der Schauspieler des Zellnogra- 
der Gebiets-Dramatheaters ..Ma
xim Gorki'' bei: Es wurde das | 
Bühnenstück- „Frau Minister' 
gegeben. ■ • ....................

........................ (Fr.)

hn Interesse 
der brüderlichen 
Zusammenarbeit

BERLIN. (TASSL Über 200 Kol
lektive .der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft. die gegenwärtig In 

I den Betrieben, Dienststellen, In 
den Schulen- lind den Wohnbezir
ken der Hauptstadt der Deutschen 
Demokratischen Republik wirken, 
erklärten von ihrer Absicht, an der 
Bewegung „Initiative der Freund- 
schalt’1 teilzunchmen.

Als Initiator dieser Bewegung 
erwies sich das Kollektiv eines der 
größten Betriebe von Berlin — des 
Kabelwerks.

Ausstellung irt Zagreb 
beendet

BELGRAD. (7ASS). Dia internationale Ausstellung In Zagreb hat Ihre 
Pforten gosrhlorsen. Ober 1,5 Millionen Besucher, darunter Gäste und Ein
wohner der Stadl, heben die E«positionen in den zahlreichen Pavillons 
besichtigt. Gezeigt wurden elwa 300 000 Exponate, darunter Maschinen 
und Geräte, Massenbedarfsartikel und rollendes Material, Nahrungsmittel 
und verschiedenartige Ausrüstungen. Ausländische Geschäftsleute bekunde- . 
ten großes Inteicssa für die internationale Ausstellung.

Rriirierlänrtprn
Erfolge bulgarischer Geologen

SOFIA. (TASS). Die bulgarischen Geologen ha
ben im Bereich des Rhodoplschen Geblrgsmasslvs 
neue bedeutende Blot- und Zinklagerstätten ent
deckt. Diese Vorkommen stellen einen gewichtigen 
Beitrag zur Rohstoffbasis der sich in hohem Tempo 
entwickelnden Buntmetallindustrie Bulgariens 
dar-Vor 15 Jahren wurde in dem in Kardzall ge
bauten Blei- und Zinkwerk das erste bulgarische 
Zink. und Kadmium gewonnen Und nun gehört 
Bulgarien zu den Ländern mit den höchsten Pro- 
dukticnsraten der Buntmetalle pro Kopf der Be 
völkei'ung .Im vergangenen Jahr haben die Betrie
be der Nichteisenmetallurgie 98 600 Tonnen Blei

und 76 100 Tonnen Zink sowie eine große Menge 
anderer Buntmetalle produziert.

Im Lande gibt es mehrere Großbetriebe der 
Nichteisenmetallurgie, darunter das Kombinat von 
Plowdiw, das seit seiner Inbetriebnahme die voll
ständige Verarbeitung der gesamten Menge der im 
Lande geförderten Buntmetalicn sichert.

DJe bulgarischen Buntmetalle zeichnen sich 
durch hohe Qualität aus und sind Im Ausland sehr 
gefragt. Sie' werden von 18 Ländern der Welt, 
darunter vqn.der Sowjetunion, der Tschechoslowa
kei, der DDR, Polen und Rumänien importiert.

Erziehung durch
HAVANNA. (TASS). 

I Der Erste Sekretär des 
| ZK der Kommunlstt- 
| sehen Partei Kubas. 
' Premierminister der Re 
volutionären Regierung 

I Fidel Castro richtete 
I an die Lehrer der un- 
I längst in Meneses (Pro- 
| vlnz Las-Villas) er

öffneten Grundschule, 
wo er eingetroffen war,

Die Bewegung, die sich die Ver 
wirklichung verschiedener Maßnah 
men im Interesse der allseitigen 
Festigung der freundschaftlichen 
Verbindungen zwischen der Sowje
tunion und der Deutschen Demo
kratischen Republik zum Ziel stellt, 
ist der Vorbereitung zum 25, Jah 
restag der Schaffung der Gesell
schaft Deutsch-Sowjetische Freund
schaft in der DDR gewidmet

Dieses Datum wird die Öffent
lichkeit der Deutschen Demokrati
schen Republik im Juni 1972 ehren.

um die Schule zu be
sichtigen. einen Aufruf, 
unermüdlich an der Er
ziehung des Menschen 
eines neuen Typs, des 
Erbauers einer fort
schrittlichen Gesell

schaft. zu arbeiten.
Die neue Schule ist 

für 500 Personen be
rechnet. verfügt über 
moderne Einrichtungen

Arbeit
sowie über speziell zu
geteilte Grundstücke 
für den Arbeitsunter
richt.

Fidel Castro wies auf 
die Notwendigkeit hin. 
eine größere Anzahl 
solcher Schulen zu bau
en. Er forderte die Leh
rer auf, besonderes Au
genmerk darauf zu 
richten, damit den Kin

dern die erforderlichen 
Arbeitsfertigketten bei 
gebracht werden und 
betonte, daß dies eine 
der Methoden der Ver
wandlung der Schule In 
ein wirkliches revolu
tionäres. mod e r ne s 
Lehrzentrum Ist. das 
sith Von den ' Schulen 
der Vergangenheit un
terscheidet.

Die Erzeugnisse des Werks für 
Maschinenbau in der Stadt Ada
mow (Gebiet Mähren), das graphi
sche Maschinen herstellt, werden 
in 70 Länder der Welt exportiert. 
Jedoch der größte Auftraggeber 
des Betriebs ist die Sowjetunion. 
Laut Übereinkommen, das im Juni 
des laufenden Jahres unterzeichnet 
wurde, wird das Werk im Jahre 
1972 für die polygraphische Indu
strie der Sowjetunion Erzeugnisse 
für 2 600 000 Rubel liefern.

UNSER BILD: Montage der 
neuen Druckmaschine „Dominant", 
die für den Export in die UdSSR 
bestimmt ist.

Foto: APN

In Polen wird der Entwicklung 
des Gesundheitswesens große Auf
merksamkeit Beschenkt, ständig 
wird die Ausbildung junger Spe- 
zialisten-Mediziner erweitert.

UNSER BILD: Unterricht In 
Mikrobiologie an der Akademie der 
Medjzipwissenschaften in Bclostok» 

Foto: CAF-TASS

Rekordernte
PRAG. (TASS). Die Landwirte 

| der Tschechoslowakei haben gute 
Arbeitsergebnisse erzielt. Nach 
vorläufigen Angaben übertrifft 
der Getreideerr.teertrag das Niveau 
des vorigen Jahres um I 100 000 
Tonnen. Die hingebungsvolle Arbeit 
der Feldwirte und Mechanisatoren, 
die vortrefflich organisierte Emte- 
hergung, die rechtzeitig und ohne 
Verluste durchgeführt wurde,-er
möglichten es den Ackerbauern, 
dem Land um eine halb: Million 
Tonnen Korn mehr zu liefern, als 
geplant war. Der Getreideertrag 
hat 7 450 000 Tonnen überstiegen. 
Solch bedeutender Erfolg wurde
durch Steigerung der Getreideer- 
'räge erreicht. In den tschechischen 
Gebieten des Landes beläuft sich 
der Hektarertrag auf. 30 Zentner 
Knrn itr.d in der Slowakei — auf*  
32 Zentner. Din Dorf schaffenden 
verhalfen zu hohen Ergebnissen 
die exakte Nutzung ertragreicher 
Getreidesorten, in erster Reihe 
sowjetischer. über 70 Prozent der 
Weizenfelder waren mit sowjeti
schen Sortensamen bestellt beson
ders gut bewährten sich hier die 
Sorten ..Mironowskaja", „Awrora" 
und „Kawkas".

Zu Ehren
des Parteitags

WARSCHAU In ganz Polen brei
tet Sich die Initiative zu Ehren des 
VI. Parteitags der Polnischen Ver
einigten Arbeiterpartei aus — die 
Kollektive der Industriebetriebe 
übernehmen zusätzliche Arbeitsver- 
pflichfungen,

Dio Bergleute der Kohlengruben 
des Rybnik-Beckens, die schon 
155 000 Tonnen Kohle über den 
Plan hinaus an den Staat befördert 
haben, verpflichteten sieh, zu Ehren 
des Parteitags noch 120 000 Tonnen 
Kohle zu gewinnen.
- Auch aus anderen Betrieben des 
Landes treffen Meldungen über zu
sätzliche Arbeitsverpflichfungen ein. 
Die Werktätigen Polens bereiten 
sich vor, den VI Parteitag ihrer 
Partei würdig zu begehen.

Ein bleibendes Denkmal 
---------------------------------- •- LESERSTIMME ZU EINEM BUCH -------------------------

Vor 8 Jahren, am 6. Oktober 
1964 wurde dem deutschen Par- 
Uranen Fritz Schmenkel durch 
einen Erlaß dös Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
postum der Titel ..Held der So- 
wjetunlon” verliehen. In der Be

gründung für die hohe Auszeich
nung heißt es: ..Für aktive Teil
nahme am antifaschistischen 
Kampf, für Heldenmut und Tap
ferkeit. erwiesen In) Kampf an 

. den Fronten des Großen Vater
ländischen Krieges der Sowjet
union ",

Vor einigen Jahren brachte 
die ..Freundschaft’’ Auszüge aus 
dem Buch ..Der Partisan Fritz". 
Ich suchte und fand in der Bi

bliothek das Interessante Büchlein. 
' Es gibt Aufschluß über die Fra

ge: „Weshalb erfahren wir erst 
so spät, fast zwei Jahrzehnte 
nach dem Steg über den Faschis
mus. von diesem hervorragenden 
Kämpfer, der furchtlos sein Le
ben für die Sache der Arbeiter
klasse hlngab?"

Soeben habe ich die letzten 
Zellen des fast 500 Selten star- 

keq Buches „Kampf gegen 
Sternlauf" gelesen. Es ist eine 
Berliner Ausgabe Wolfgang 
Neuhaus hat die Materialien zu 
diesem Interessanten Buch in der 
Sowjetunion zusammengetragen, 
die Erinnerungen zahlreicher 
Kampfgefährten Schmenkels nie
dergeschrieben, mit Einwohnern 
in den Dörfern des ehemaligen 
Operationsgebietes 'der Tschapa- 
Jew-Brigade. zu der die Partlsa- 
nenabteilüng „Tod dem Faschis
mus" gehörte, gesprochen.

Leider war es dem Autor 
nicht beschleden, das Buch zu 
beenden. Seine Frau Barbara 
Neuhaus beendete es mit großem 
Einfühlungsvermögen und Ver
ständnis. Ich möchte nur zwei 
kleine Auszüge aus diesem Buch 
anführen, denn sie runden da< 
menschliche Bild des Helden 
ab.

Das Gespräch Fritz Schmen
kels mit dem Dorfjurigen Petja. 
der In die Einheit aufgenommen 
werden will:

... du hast dem Kommandeur 
erzählt, die Deutschen im Dorf

morden und betrinken sich", 
fuhr Schmenkel fort. „Sind 
eigentlich alle so. Petja, oder 
gibt- es auch, sagen wir. einen 
anständigen unter ihnen?"

Der Junge lachte bitter: ..An
ständige Deutsche? Ich habo 
noch keinen gesehen. Nicht einen 
einzigen."

„Sieh mich an. Dann siehst du 
einen."
* „Wie, bitte?“

,.Du sollst mich ansehen. Ich 
bin ein Deutscher."

Petja sprang auf. als sei 
Schmenkel von der Krätze be
fallen. Er blickte ihn haßerfüllt

.an..."
Auf Seite 482 kurz vor der 

Hinrichtung:
, .....Fritz Schmenkel saß auf
der Pritsche und rechnete Jede 
Minute mit dem Offnen der Tür 
und dem Kommando ..raustre- 
ten". Gelassen und äußerlich 
gleichgültig hatte er die noch
malige Vorlesung (les Urteils und 
die Bekanntgabe der Uhrzelt 
der Vollstreckung angchört.

Der Brief an Erna war über
geben Wenn Dir und den 
Klrufem infolge meines Ent- 
schnjsses’ Leid und Kränkungen 
widerfahren sind, so verzeiht 
mir. Ich konnte nicht anders 
handeln. Meiner Hinrichtung se
he Ich gefaßt entgegen, denn Ich 
sterbe für eine gute Sache...’

Aufrecht und furchtlos sah 
er. in die Gewehrläufe und die 
stumpfen Gesichter dahinter, die 
auf den Feuerbefehl warteten.

Dann hob er die Augen zu 
den Morgenwolken, die. heller 
und heller werdend, von Osten 
her über den Himmel stürmten, 
unaufhaltsam wie das Lebeti, 
für das er gekämpft hatte..."

Das spannende Ruch Ist von 
großer erzieherischer Redeutung 
und ein bleibendes Denkmal für 
den deutschen Arboltorsohn. für 
den überzeugten Internationali
sten und Helden der Sowjetunion 

• Frit? Schmenkel, für den tapfe
ren Partisanen Iwan Iwano
witsch.

Nur schade, daß das wertvol
le Buch noch nicht bei Bücher- 
angeboten In unserer Zeitung 
dabei war. Ich und noch viele 
Leser würden cs gerne In unse
rem Bücherschatz, haben.

, Else HERMANN
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Mustergültige Sozialversicherung
In der Sowjetunion gehört die 

Sozialversicherung zu den wichtig
sten Quellen der Befriedigung ma
terieller und sozialer Bedürfnisse 
und des Gesundheitsschutzes der 
Werktätigen. Das stellte Stepan 
Schalajew. Sekretär des Zentral
rates der Sowjetgewerkschaften, 
am 20. September auf einer inter
nationalen Gewerkschaft «Konferenz 
fest, Stepan Schalajew verwies dar
auf. daß ausnahmslos alle sowjeti
schen Arbeiter. Angestellten und 
ihre Familienangehörigen in den 

'Genuß der staatlichen Sozialversi
cherung kommen. Dabei leisten sie 
keine Beiträge zum Sozinlyersi- 
cherungsctat. der durch Zahlungen 
sowjetischer Betriebe und' Organi
sationen entsprechend der Zahl 
der Belegschaftsmitglieder sowie 
durch staatliche Zuschüsse gebil
det wird. Stepan Schnlajeu infor
mierte. daß der von dert Gewerk
schaften verwaltete Sozialvcrsi- 
cherungsctat in diesem Jahr 18 5 
Milliarden Rubel beträgt; das Ist 
das Sechsfache von 1945.

Aus den Mitteln der Sozialver
sicherung. führte Stepan Schalajew 
weiter aus. werden Renten und 
Leistungen für Arbeitsunfähigkeit 
sowie ärztliche Betreuung. Ferien
dienst, Maßnahmen im Rahmen der 
Förderung des Sports, des Touris

mus usw. bezahlt, die die Stei
gerung des Lebensniveaus und 
Stärkung der Gesundheit der 
Werktätigen zum Zweck haben. 
Die sowjetische Sozialversiche
rung verkörpert da« Recht der 
Werktätigen auf Erholung. Prophy
laxe und ärzthche Betreuung und 
Altcsversorgung, betonte Schala
jew.

Die sowjetische Sozialversiche
rung wird ständig entwickelt und 
vervollkommnet. So.wurden in dein 
zurückliegenden Planjahrfünft die 
Zahlungen für zeitweilige' Arbeits
unfähigkeit an alle Arbeiter und 
Angestellte erhöht. «o daß diese 
Beträge im Durchschnitt, pro Tag 
gerechnet, um beinahe 60 Prozent 
Zunahmen. Bei zahlreichen Berufs
kategorien wurde das Pcnsionsaltcr 
um 5 Jahre herabgesetzt. Für 
die Kolchosbauern wurde ein ein
heitliches System der Sozialver
sicherung aufgcstellt. Wesentliche 
\ ergünstigungen wurden auch den 
Kriegsinvalidcn zugeslanden.
. Iin neuen Plunjahriüiift (1971— 
19751 .ist ein umfassendes Pro- 
gr.inm d< Entwicklung der So
zialversicherung vorgesehen, teilte 
Schalajew weiter mit Hi) Juli die
ses Jahres wurde zum Beispiel die 
.Windestrentc iür alle Arbeiter. Kol

chosbauern und Angestellten er
höht.

Die Zahlungen und Beihilfen aus 
den gesellschaftlichen Konsum
tionsfonds. deren Grundlage das 
Budget der Sozialversicherung bil
det. werden bis zu 1975 auf 90 
Milliarden Rubel oder um 40 Pro
zent steigen Der durchschnittliche 
.Monatslohn der Arbeiter und An
gestellten wird in dieser Zeitspan
ne um 20 bis 22 Prozent und das 
Einkommen der .Kolchosbauern um 
30 bis 35 Prbzfr.t erhöht.

Eine der wichtigsten Besonder
heiten der sowjetischen Sozialver
sicherung ist ihre prophylaktische 
Ausrichtung. In der I. dSSR gibt 
cs keine schweren Berufskrankhei
ten mehr. Im Zusammenhang mit 
der Erhöhung des Lebensniveaus 
ging die-Zahl der Erkrankungen 
von kurzer Dauer stark zurück und 
stieg die Lebenserwartung an. die 
zur Zeit im Landesdurchschnitt 71 
Jahre beträgt.

Eine wichtige Rolle beim Gesund
heitsschutz der Menschen spielt 
das System von Sanatorien und 
Kurorten, das ebenfalls zum Zu
ständigkeitsbereich der Gewerk
schaften gehört.
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